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| | | >« ſchen dem engliſchen Außenminiſter Sir John 

Ah Alenia € 

das Londoner Ergebnis Nach Barthous Beſuch in London |... 
n i Kriegsmarineminiſter Pistri Ge 
Beſprechungen jagt ; vereinbarung zum Oſtlocarno-Pakt? Eine Mitteilung „ 


ſich noch ' 5 
Die engliſche Preſſe iſt ſich im großen und ſollen, wurde nicht ausgegeben. Die Marine⸗ 
ganzen darüber einig, daß Barthou nicht mit 


London, 10. Juli. Der franzöſiſche Außen⸗ um die Feſtſetzung der ſtrategiſchen Punkte, an zndigen werden am Mittwoch ihre Be⸗ 
leeren Händen nach Paris zurüdreift, teilt miniſter Barthou ift um 16,30 Uhr am denen dieje Truppen zuſammengezogen werden 6 ee een 
aber keineswegs den von franzöſiſcher Seite aus- Dienstag nachmittag nach Paris zurückge- | jolen. Man habe ferner die Möglichkeit in 


8 timi Di ; reift. Bor feiner. Abreiſe unterhielt er fid) | Erwägung gezogen, ſchon im voraus Stütz⸗ ` 
. . auf dem Bahnſteig noch lebhaft mit Eden. punkte für die englischen Luftſtreitkräfte in Barthou höchſt befriedigt 


. k 7 ä kreich anzulegen. Da 
und mit Klauſeln verſehene Vereinbarung zu | Den anweſenden e 2 — pa Juli. Außenminiſter Barthou 
TFF. are za an PO Ep a a ee die Flottenbeſprechungen ijt 5 eg: en 8 5 
ale 2 : Pi 5 e n F i s. ri 
Einige Blätter unterſtreichen aber, daß die Vor befriedigt fei London, 10. Juli. Nach der Abreiſe Bar⸗ Heite nach Paris zurückgekehrt. Preſſevertre⸗ 


ausſagen von einer weitgehenden Einigung u } k über erklärte er fih über feine 
über eine militäriſche engliſch⸗ ö thous am Dienstag nachmittag wurden die tern gegenüber 2 ahnt 
. ane ange R ER Ber der, 8 engliſch⸗franzöſiſchen Flottendeſprechungen zwi- Londoner Besprechungen höchſt befriedig 


Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Pondent folgenden Ueberblick über die Er- 


T erklärt, ien „geti ane“ gebniſſe des Beſuches verbreitet: bb di G h tz 
: erzielt pidm, die . Achtet non 1. 4 engliſchen Vorurteile gegen- be els gegen le reuel e e 
gelegt werden würden. Wenn fie vom franzö⸗ | über dem Plan eines Oſtpaktes feien behoben g 
fihen Kabinett angenommen würden, jo fei | und dieſer Pakt erhalte die Juſtimmung des Er dr oht mit der gusweiſung der ausländiſ ch en pr eji evertreter 


damit eine beträchtliche Abänderung der ur- Londoner Kabinetts. y $ 

a In. Moskau unge per | 2. Die engliſche Regierung werde den | Berlin, 12. Juli. Propagandaminiğter Goch: | willt ijt, weiterhin Auslandstorrefpon. 
= unter AUmſtänden keine Zuſtimmung finden lan in den in Frage kommenden Haupt- bels hielt am Dienstag im Radio eine Rede denten in Deutſchland zu dulden, die — 
De lan eines Mittelmeerpaktes dürfe ſlädten, wo fie über Einfluß verfüge, unfer- über: „Der 30. Juni im Spiegel des Auslan⸗ ſolche * die e e 
man wahrſcheinlich aufgeben, da England und gen. i e e eee En, Das NO: 7 N jede ehrliche und unvorein⸗ 


Italien ſich nicht daran beteiligen würden, wo⸗ 3. England widerſetze ſich nicht dem Ein- ſche Volk und an das geſamte Ausland mit der Natio⸗ 
e gi 2 2 einem Appell, den Lügenmeldungen, die über genommene Beziehungſetzung 
durch er natürlich bedeutungslos würde. | tritf Sowjetrußlands in den Völkerbund. die Ereigniſe des 30. Juni verbreitet wurden, nen zueinander unmöglich macht. 


Aebrig bleibe al ğe i i i 
Ben chhe olio uur bas fianz 4. Es jei ein erhöhtes Vertrauen. und eine Licht Glauben: zu ſchenken. Redner ging dann as hat nichts mit der Freiheit der Meinung 


liſch⸗rufſiſche Paktſyſtem für O j - 
europa. Du . zu ae: 2 Jeſtigung Di re Beziehun- i Nee . jebi er zu tun. Was ſich hier austobt, ijt übeljte Art 
machungen babe der engliſche Außenminiſter ee { Fe ei 455 tönne man mit der von Revolverjournaliſtik, die keinem Bolfe zur 
NN ar: gemacht, daß der Pakt direkt lich kleine heraus Be folgende Gügenpropoganbe gegen Deutſchland im Weft- Nen N "i pri ln Var e Be 
en Charakter einer gegenſeitigen Verpflicht amtliche Mitteilung herausgegeben: ** : * den ſie gerichtet iſt, ſondern den, te der 

n ern a . rtea vertegen: yind: Mit einer Skrupelloſigkeit ohne Glei⸗ 


erhalte und allen feinen Unterzeichnern gleiches Die freundſchaftlichen Bejpr : l 
Recht auf Anterſtützun i 0 w p echungen zwi- Nachdem Goebbels die engliſchen, franzöſi⸗ iften hier gewerbsmäßige Lügenfabri⸗ 
x e Be art ſchen den engliſchen und franzöſiſchen Mini- een und Siker o Ph et 8 e und die Völker ſelbſt 


erteile. Dies vorausgeſetzt, glaube die eng⸗ i 
liſche Diplomatie die Verhandlungen über einen VF ee e | f. Bean SS 


olchen an ſogar von 
Tonnen. "es 0 leren, aueifeihe, ob die i Möglichkeit gab, dieſer Art von Lügenjournale 
deutſchen und polniſchen Einwände überwunden würdigen. Diefe Sragen ſchloſſen die fran- in Deutſchland zu beſeitigen. Nur fo konnten 

wir unſeren inneren Frieden wiederfinden. Die 


in ze h öſiſchen Vorſchläge für eine weitere gegen- 
eee ne une lngungen feige Sicherheit in Oſteuropa, ferner die deutſche Preſſe und der deutſche Rundfunk kön⸗ 
Umfänden mit dem Locarns⸗ Pakt Jukunft der e und die nen ſtolz darauf ſein, daß ſie durch eine neue 
in Verbindung gebracht werden Vorbereitungen zur Nottenkon renz des Verpflichtung zu Staat und Volk aus dieſer 
dürfe. England würde es glatt ablehnen. Jahres 1935 in fih ein. | ann pn. be b. 5 . 
einen Vorſchlag zu unterſtützen, der Rußland Somit dürfte das, was Barthou aus : Qon- men find. ‚Das deutſche Volk ge in Ruhe un 
— 9 des Locarno-Vertrages don mit nach Haufe nimmt, nicht mehr als 9 5 oV hu 
ed Rup- | ein ftillicmeigendes engliſches Einverftänd- nur Achtung und Reſpett. Es verfällt nicht in 
teliſcher Sn 8 — zunpare nis fein, zu probieren, wie weit er mit feiner Se 98 dieje ech Völter“ mit ſolchen 
Deutſchland zu betr Fi ei und | Patipolitit kommt. Reine Carte blanche fon- Journaliſten zu verwechſeln. Es weiß auch, daß 
zur ne ener je , Barthou habe dern eine Experimentierungserlaubnis. Mehr es iberan anſtändi e Preſſemänner gibt, die 
friedlichen Charakter“ der gegenwärtigen rute | fonnte Barthou unter den gegenwärtigen nach beſtem Willen und Gewiſſen der Wahrheit 
ſchen Politik 2 * b A tuffi- | Umſtänden, da die geſamte öffentliche Mtei- „ 
angeführt und auf alle Vorteile nung gegen neue politiſche Bindungen mo⸗ ienen wollen. i 

bingemiefen, die durch die geplanten Mape | bilifiert ift, taum erhoffen. Von der hier geſchilderten Art von Lügen- 
fabrikanten aber wendet es fih mit Ekel und 


nahmen einer Wiederaufnahme der früheren riS 
wirtſchaftlichen und politiſchen Verbindung zwi⸗ s Abſcheu ab und quittiert i i d 
i quittiert ihre hyſteriſchen un 
1 und ane in Verbindung doch ein Militärablommen? ea Wut- und Haßausbrüche nur mit 
e ee e e L Ordre“ will in Erfahrung gebracht haben, einem lauten und hörbarem „Pfui Teufel. 


Nach der „Times“ hat der engliſche Außen⸗ uuf es e über ein franzöſiſch⸗ 
| 


Lage verſetzt, ihre beiderſeitigen Standpunfte | " 7 7n, . ' 5 
zu den zur Debatte ſtehenden Fragen zu „Der Ekel kommt einem hoch, wenn man ſich 
jetzt, da die Auslandspreſſe insgeſamt vorliegt, 
einen Ueberblick darüber verſchafft, und dann 
damit vergleicht, wie vornehm nobel und an⸗ 
ſtändig Vorgänge des Auslandes in der deut⸗ 
ſchen Preſſe behandelt werden, dann kann man 
nur mit Seelenruhe ausrufen: 


„Ach was ſind wir Wilde doch für beſſere 
Menſchen.“ 


Meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, ich 
wende mich an ſie und mit ihnen an die ganze 
Welt. Ich frage die Welt, ob ſie dieſe Me⸗ 
thoden einer bewußten und ſyſtematiſchen Ver⸗ 
giftung der öffentlichen Meinung billigt und ſich 
zueigen macht. Ich frage den anſtändigen Aus⸗ 
landjournaliſten, ob er ſich durch gewiſſenloſe 
und hinterhaltige Treiben ſeiner Berufskollegen 
ſelhſt kompromittieren laſſen werde? Ich frage 
jeden Mann der Oeffentlichkeit, der noch ein 
Gefühl für Wahrheit und perſönliche Sauber⸗ 
keit im Verkehr von Menſchen und Völkern 
untereinander beſitzt, ob dieſe Abirrungen und 


Verwilderungen der Weltjournaliſtik rechtens : 
find und in Jurunſt die Umgangsformen pais Die preſſe zu Goebbels 
Völtern abgeben follen?” a Ausführungen 

Ich glaube im Namen des ganzen deut⸗ London, 11. Juli. Die Nundfunkanſprache des 


ſchen Volkes zu ſprechen, wenn ich mit Si Göbbels findet in 
Empörung und Enträftung dagegen Pro- er atale Totte, Beachtung. Die 


miniſter den Vertretern Frankreichs ausein⸗ Luft . ane ae 
— daß die franzöſiſchen Vorſchläge für weniger um ein Militärbündnis als um die 
rg —— 8 We ae Aufhebung der Artikel II und V des Locarno⸗ 
| eine Ang Paktes, d. h. um die 
trachten, die England nichts angehe. Auch Tru C 
h i i e ppen England im galle einer Berl 
„Times“ weiſen darauf hin, daß Deutſch⸗ der Artitel 42 > fait — f 
A Pi Ä d 43 des Verſailler Vertrages | teſt einlege und mit aller Deutlichkei d i i i s 
a an a a mei D un T ge teſt einlege aller Deutlichkeit er⸗ Blätter bringen die Verurteilung der aus! 
5 8 pe 17 eig —5 Frankreich zur Verfügung ‘Melen müſſe, be, K tare dah die deutſche Regierung nicht ge⸗ ſchen Preſſeberichterſtaltung durch Dr. Göbbels 


zutreten. — — . c V — 


Der „Daily Herald“ ſtellt feft, daß durch das ein Oft-Locarno aufgegeben, ſondern fih: fogar | Außenminiſter verſichert hatte, daß Rußland in] regionalen Patte fein folte, in London kaum 


— allerdings unter gewiſſen Bedingungen be⸗ 
reits erklärt habe, in Berlin und Rom für 
dieſen Pakt Propaganda zu machen. 

Die engliſche Regierung hat ferner darauf 
hingewieſen, daß ſie dem Eintritt Rußlands in 
den Völkerbund nur dann zuſtimmen würde, 
wenn die Sowjetunion ausnahmslos alle Ver⸗ 
pflichtungen übernehme, die aus dem Völker⸗ 
bundpakt jedem Mitglied erwachſen. Was das 
Oſt⸗Locarno anlangt, hat man engliſcherſeits 
Wert auf die Feſtſtellung gelegt, daß dieſer 
Pakt auch wirklich ein Gegenſeitigkeitspakt ſei, 
in dem ſich alle Beteiligten gegenſeitig die 
Sicherheit garantieren würden. Würde es ſich 
um ein einſeitiges Abkommen handeln, dann 
würde ſich die engliſche Regierung deshalb nicht 
damit einverſtanden erklären können, weil es 
die augenblickliche Stabilität in Europa ge⸗ 
jährden könnte. Erſt nachdem der franzöſiſche 


Paktſyſtem Europa ſchrittweiſe in Re⸗ keiner Form am Locarno⸗Vertrag beteiligt | geſprochen worden ſei. Man hat nach Anſicht 
würde, daß für England aus dem Oſt⸗Locarno des „Echo de Paris“ ferner abſichtlich davon 
abgeſehen, gewiſſe juriſtiſche Giwierigteiten zu 
behandeln, die ſich zwiſchen einem Oſt⸗ a 
und dem Locarno⸗Vertrag dadurch ergeben 
könnten, daß Frankreich in einem Oſt⸗Locarno 
die Verpflichtung übernehme, Rußland zu 
unterſtützen, wenn es zum Beiſpiel von Deutſch⸗ 
land angegriffen würde, während der rn 
weiſen, ſcheint ohne beſondere Ueberzeugung von Vertrag ausdrücklich feſtlege, daß ſich militäri⸗ 


gionen eingeteilt werden würde, die 
dem Erfolg eines ſolchen Schrittes gemacht wor⸗ | ihe Ereigniſſe in Oſteuropa nicht in Weſteuropa 


ſämtlich von Frankreich abhängen würden. 
Frankreich würde dadurch einen ungeheuren 
Einfluß und eine ungeheure Machtſtellung auf 
dem ganzen europäiſchen Feſtlande gewinnen, 
gleichzeitig aber auch eine ſchwere und ſehr ge⸗ 
fährliche Verantwortung übernehmen. Es ſei 
bemerkenswert, daß an dem Frühſtück in der 
Downing ⸗Street der frühere Botſchafter in 
Paris, Lord Tynell, teilnahm, der einer 
der Arheber der alten Entente und ein eifriger 
Befürworter einer neuen Entente ſei. 


keine neuen Verpflichtungen erwachſen und daß 
dieſer auf Gegenjeitigfeit beruhe, hat man eng⸗ 
liſcherſeits fih dazu bereit erklärt, den franzöſi⸗ 
ſchen Bemühungen wohlwollend gegenüberzu⸗ 
ſtehen. — Das Verſprechen der engliſchen Re- 
gierung, in Berlin vorſtellig zu werden, um auf 
die angeblichen Vorteile dieſes Paktes hinzu⸗ 


i dürften. In dieſem Punkte bleibt 

a . des „Echo de Paris“ ein 
beſtehen. 

S i pa an weiß ſchließlich zu berichten, 
daß die in London erzielten Ergebniſſe ſchrift⸗ 
lich niedergelegt ſeien und den beiden Regierun⸗ 
gen zur Ratifizierung unterbreitet werden 
würden. 


den zu ſein. 
Das „Oeuvre“ erklärt bereits heute, daß man 
in engliſchen politiſchen Kreiſen felſenfeſt da⸗ 
von überzeugt ſei, daß Deutſchland das 
Angebot ablehnen werde. Man weiſt in 
der franzöſiſchen Preſſe ferner darauf hin, daß 
von einem allgemeinen Pakt, der Kr a A 
er 


Die Pariſer Morgenpreſſe macht ſich dieje Zu⸗ 
friedenheit ebenfalls zueigen und bringt ſpalten⸗ 
lange Kommentare über die Ergebniſſe der 
E Reife, die im weſentlichen dazu geführt Habe, 
daß England nicht nur jeden Widerſtand gegen 


die Krönung oder die Zuſammenfaſſung a 
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ſtark im Vordergrund und veröffentlichen län- 
gere Auszüge aus ber Rede. Irgendein ſach⸗ 
licher eip tpi die Feſtſtellungen des Pre as 
gandaminiſters über die auswärtigen Preſſe⸗ 
lügen zu widerlegen, wird bemerkenswerterweiſe 
nirgends gemacht. Soweit eine Stellungnahme 
vorliegt, läßt ſich kaum der gute Wille feſt⸗ 
ſtellen, in Zukunft deutſchen An elegenheiten 
gegenüber mehr Verſtändnis zu zeigen. 


der Reichstag einberufen 


Für Freitag 
Der Reichstag iſt für Freitag, den 13. Juli, 
abends 8 Uhr pünktlich zu einer Vollſitzung 
einberufen worden. Auf der Tagesordnung 
jteht als einziger Gegenſtand: Entgegennahme 
einer Erklärung der Reichsregierung. 
ë 


Das ſiameſiſche Königspaar 
in Dresden 


Dresden, 10. Juli. Der König und die Köni- 
gin von Siam, die Dienstag nachmittag im 
Flugzeug in Dresden eintrafen, wurden auf 
dem Flugplatz vom ſächſiſchen Miniſter des 
Innern Dr. Fritſch, Oberbürgermeiſter 
Zoerner und Polizeipräſident Hille emp⸗ 
fangen. Vom Flugplatz aus begaben ſich die 
Gäſte im Kraftwagen ſogleich zu den Ikon⸗ 
Werken, da dem König beſonders daran lag, 
die hochſtehende deutſche Photo⸗ und Kino⸗ 
technik kennenzulernen. Nach einem zweiein⸗ 
halbſtündigen Beſuch verließ das Königspaar 
das Werk, um im Hotel Bellevue Wohnung zu 
nehmen. 


die Wahlordnung 
im Saargebiet rechtsgüllig 


Saarbrücken, 10. Juli. Im Vetordnungs⸗ 
blatt der Regierungskommiſſion wird jetzt die 
vom Abſtimmungsausſchuß vorgelegte Wahl⸗ 
ordnung für die Volksabſtimmung im Saar⸗ 
gebiet veröffentlicht, die damit geſetzliche Gül⸗ 
tigkeit erlangt. 

Nach dieſer Wahlordnung ernennt der Ab⸗ 
ſtimmungsausſchuß für jeden Wahlbezirk einen 
Gemeindeausſchuß, der aus einem Vorſitzenden, 
zwei ordentlichen und zwei ſtellvertretenden 
Mitgliedern beſteht. Dieſer Gemeindeausſchuß 
hat ab 25. Juli die Aufſtellung der vorgeſchrie⸗ 
benen Lijten der Abſtimmungsberechtigten vor⸗ 
zunehmen. Dieſe Liſten müſſen bis zum 
23. September abgeſchloſſen ſein. Die Liſten 
der Abſtimmungsberechtigten ſollen dann in 
jedem Wahlbezirk 30 Tage lang offen ausge⸗ 
legt werden. Sämtliche Einſprüche müſſen 
auch in der letzten Inſtanz vor dem Abſtim⸗ 
mungsgericht bis ſpäteſtens 12. Dezember er⸗ 
ledigt ſein. 


„Eupen-Malmedy iff belgiſch“ 


Sagt Belgiens Innenminiſter 

Amſterdam, 10. Juli. Bei einer Kundgebung 
der belgiſchen Feuerwehrverbände in Eupen 
gab Innenminiſter Pierlot Erklärungen 
über die Zukunft von Eupen⸗Malmedy ab. Die 
Bevölkerung von Eupen⸗Malmedy ſei jetzt wie⸗ 
der mit dem belgiſchen Vaterland vereinigt, zu 
dem ſie ſowohl geſchichtlich als auch durch die 
Beſtimmungen der Verträge gehöre. Im Namen 
der belgiſchen Regierung ſehe er ſich veranlaßt, 
mit allem Nachdruck zu erklären, daß 

die Wiedervereinigung Eupen⸗Malmedys 

mit dem belgiſchen Vaterland unbedingt 

und unwiderruflich 

jet. Dieſer Rechtsanſpruch baſiere auf den 
Grundlagen des Friedens ſowie auf den ein⸗ 
mütigen Willen der Bevölkerung, der in dem 
Eid des Königs zum Ausdruck gelange, der die 
Unverſehrtheit der vaterländiſchen Grund⸗ 
gebiete verbürge. Die belgiſche Regierung 
werde die beſonderen Bedingungen und Ge- 
bräuche ſeiner Untertanen reſpektieren. Die 
Gewiſſens⸗ und Gedankenfreiheit werde durch 
die Geſetze verbürgt. 


Memels Bürgermeiſter abgejebt 


Memel, 10. Juli. Das Landesdirektorium 
Reisgys hat den Memeler Oberbürgermeiſter 
Dr. Brindlinger ſeines Amtes enthoben 
mit der Begründung, daß er die litauiſche 
Sprache nicht beherrſche und ſo gemäß den be⸗ 
ſtehenden Geſetzen die frühere Beſtätigung ſei⸗ 
ner Wahl nicht gültig ſei. An ſeiner Stelle 
wurde der bekannte Großlitauer Simonai⸗ 
tis als Oberbürgermeiſter mit kommiſſariſcher 
Befugnis eingeſetzt. 5 


Auh Japan ſchafft 
Konzentrationslager 


Tokio, 10. Juli. Der neue japaniſche Innen⸗ 
miniſter erklärte, die neue Regierung unter 
Führung des Generals Okada betrachte die Be⸗ 
kämpfung des Kommunismus und Marxismus 
als ihre größte Aufgabe. Die Regierung werde 
unter keinen Umſtänden Bewegungen dulden, 
die zerſetzend auf den nationalen Willen und 
den Geiſt des japaniſchen Volkes wirken. Das 
neue Geſetz werde daher jede Möglichkeit für 
Zerſetzungsarbeit marxiſtiſcher, kommuniſtiſcher 
und pazifiſtiſcher Organiſationen in Japan aus⸗ 
ſchalten und die Errichtung von Konzentrations⸗ 
lagern zur Fernhaltung von ſtaatsgefährlichen 
Elementen vom politiſchen und wirtſchaftlichen 
Leben vorſehen. Das Geſetz wird demnächſt dem 
on sbat Kabinett zur Beſtätigung vorgelegt 
werden. 


Umbildung des Wiener Kabinetts 


Wien, 11. Juli. Bundeskanzler Dr. Dolls 
fuß hat am Dienstag namens der Geſamt⸗ 
regierung dem Bundespräſidenten die, 


Demiſſion der Bundesregierung 


angeboten. Der Bundespräſident beauftragte 

Dr. Dollfuß, Vorſchläge für die neue Zuſam⸗ 

menſetzung der Regierung zu machen. 
Bundeskanzler Dollſuß wollte die Reton- 
ſtruktion der Regierung vornehmen, um auf 
dieſe Weiſe eine konzentrierte Zuſammen⸗ 
faſſung der wichtigſten, auf die Sicherung 
von Ruhe und Ordnung bezüglichen 
Reſſorts in feiner Hand durchzuführen und 
jo die letzten Reſte jtantsfeindlicher Bewe⸗ 

gungen zu beſeitigen. 


Wien, 11. Juli. Amtlich wird inet: 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß erſchien Mittwoch 
früh beim Bundespräſidenten Miklas, der ihm 
auf ſein Angebot der Demiſſion der Bundes⸗ 
regierung mitteilte, daß er die Geſamtdemiſſion 
der Regierung nicht annehme, ſondern nur den 
Rücktritt einzelner Mitglieder des Kabinetts. 
Demnach ſcheiden aus dem Kabinett folgende 
Mitglieder aus: Bundesheeresminiſter General⸗ 
oberſt Fürſt Schoenburg⸗Hartenſtein, 
Bundesminiſter Dr. Koerber, Bundesminiſter 
Schmitz. Bundesminiſter Ender und Staats- 
ſekretär Dr. Glaß. 


f 
Die Ernennung des Bundesminiſters für die 
innere Verwaltung jowie der beiden Staats- 
efretäre für Landesverteidigung und Landwirt⸗ 
aft ſteht unmittelbar bevor. 


RETTET IT EEE EEE EEE EEE STERNEN 


das polniſche national-tadifale 
Lager aufgelöſt 


Warſchau, 11. Juli. Der Innen mini⸗ 
ſter hat heute eine Verordnung erlaſſen, nach 
der die polniſche rechtsradikale nationale Or⸗ 
ganiſation, das ſogenannte national = radikale 
Lager, zwangsweiſe aufgelöft wird. 


In der Begründung dieſer Verordnung heißt 
es, daß die Auflöſung erfolge, weil das natio⸗ 
nalsradifale Lager Parteihaß gejät habe, hr 
es Straßenunruhen angeſtiſtel und dadur 
Ruhe und Ordnung gefährdet habe. In War⸗ 
ſchau ſind Parteilokal und Hauptquartier des 
national⸗radikalen Lagers geſchloſſen worden. 
Gegen den Führer des Lagers, Jan Mos- 
dorf, iſt Haftbefehl erlaſſen worden. 


Das national⸗radikale Lager wurde am 
14. April d. J. gegründet und iſt eine Abſpal⸗ 
tung des rechten Flügels der nationaldemokra⸗ 
tiſchen Partei. Es hatte 30 000 Mitglieder. 


Neuer Preſſebeiral an der 
deulſchen Geſandtſchaft 


Nach dem Rücktritt des bisherigen Preſſebei⸗ 
rats an der deutſchen Geſandtſchaft in War⸗ 
ſchau Grafen Huyn wurde die vorläufige Wahr⸗ 
nehmung der Tätigkeit des Preſſebeirats dem 
Vertreter reichsdeutſcher Blätter in Warſchau 
Dr. Ewald Kulczewſti übertragen. (Dr. Kul- 
czewſti vertritt u. a. den „Angriff“ und die 


„Deutſche Allgemeine Zeitung“.) 


Ein neues franzöſiſches 
Miniatur-Kriegsſchiff? 


Mitteilungen des „Daily Herald“ 


London, 10. Juli. „Daily Herald“ weiß zu 
berichten, daß in St. Nazaire zurzeit ein neues 
franzöſiſches Miniatur⸗Kriegsſchiff ausprobiert 
werde, das die erſtaunliche Stundengeſchwin⸗ 
digkeit von 55 Seemeilen erreiche. Das neue 
Schiff führe die Bezeichnung „Pfadfinder 
B. 10“. Es fei etwa 12 Meter lang, befike 
zwei Torpedorohre und werde von einem 2000 
PS:Motor getrieben. Es ſolle hauptſächlich 
zur Brechung von Blockaden oder zum Angriff 
auf Truppentransportſchiffe verwendet werden. 
Seine Geſchwindigkeit und geringe Größe 
würde es gegen Bombenangriffe und Artil⸗ 
leriefeuer ſichern, und der geringe Tiefgang 
würde ihm ermöglichen, über Minenfelder hin⸗ 
wegzugleiten. Da die Koſten für dieſes 
„Super⸗Weſtentaſchen⸗Schiff“ verhältnismäßig 
gering feien, könne man erwarten, daß die 
franzöſiſche Flotte bald mit einer Maſſenher⸗ 
ſtellung dieſes Typs beginnen und damit die 
Flotten der übrigen Welt vor ein neues Pro⸗ 
blem ſtellen werde. 


Jranzöſiſche äugeftändnifie \ 
an Italien? 


Paris, 11. Juli. In gut unterrichteten poli- 
tiſchen Kreiſen erklärt man, daß ſich Außen⸗ 
miniſter Barthou endgültig dazu entſchloſſen 
habe, noch in dieſem Jahre mit Muſſolini zu⸗ 
ſammenzutreffen. Ein genauer Zeitpunkt fei 
jedoch noch nicht in Ausſicht genommen. Um 
den Boden für eine nutzbringende Ausſprache 
vorzubereiten, werde die franzöſiſche Regierung 
zunächſt einige zwiſchen Italien und Frankreich 
ſchwebende Fragen bereinigen. „Echo de Paris“ 
glaubt in dieſem Zuſammenhang zu willen, daß 
Frankreich das Niederlaſſungsabkommen für 
Italiener in Tunis, das bisher alle ſechs Mo⸗ 
nate verlängert werden mußte, durch einen 
5jährigen Vertrag zu erſetzen beabſichtige. 
Ferner werde die franzöſiſche Regierung ge⸗ 
wiſſe Zugeſtändniſſe in der Igbifhen Grenzfrage 
machen. 


Die Flavisky-Affäre 


Zwei frühere Miniſter unter Anklage 


Paris, 10. Juli. Der Oberſtaatsanwalt des 
Seine⸗Departements hat gegen den früheren 
Juſtizminiſter Senator Renoult An⸗ 
klage wegen geſetzwidriger Ausnutzung ſeines 
Einfluſſes erhoben. Renoult wird beſchuldigt, 
von Staviſty einen Betrag von 50 000 Francs 


dafür erhalten zu haben, daß er ſich für die 


auf einmal erfolgen, ſo daß. 


Bayonner Schwindlers eingeſetzt hatte. Ferner 
hat die Staviſty⸗Kommiſſion am Montag gegen 
den früheren Arbeitsminiſter Dali- 
mier konkrete Beſchuldigungen erhoben. In 
einem Bericht, den die Kommiſſton dem Juſtiz⸗ 
miniſter zugehen ließ, ſtellt ſie feſt, daß Dali⸗ 
mier für den durch den Bayonner Leihbank⸗ 
krach verurſachten Schaden mitverantwortlich 
ſei, da er jenen bekannten Brief unterzeichnet 
habe, durch den die franzöſiſchen Banken und 
Sparkaſſen zum Ankauf von Bonds der Bayon- 
ner Leihbank aufgefordert wurden. 


die Streikunruhen in Amerika 


New Vork, 10. Juli. Bei erneuten Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Polizei, Arbeitswilligen und 
4000 ſtreikenden Landarbeitern auf einer 
Farm in der Nähe von Bridgeton (New Jer⸗ 
ſey) wurden etwa 70 Perſonen verletzt und 
27 verhaftet. In den Textilfabriten von Ala- 
2 drohten 30 000 Arbeiter in Streik zu 
teten. 


der, ‚Träger des Goldnen 
‚Sporns‘ ijf tof 


Unter der Regierung Edward II. von Eng- 
land, vor immerhin 610 Jahren, wurde der 
Titel des „Trägers des Goldnen Sporns“ 
gegründet. Jeweils der Lord von Ruthyn hatte 
ei der Krönung des engliſchen. Königs ein In⸗ 
ſtrument, das der „Goldne Sporn“ hieß, zu fra- 
gen. Sonſt war der Titel, ſo groß er klang, mehr 
platoniſcher Art. i 
Immerhin hiite mancher ein Vermögen darum 
egeben, den Titel tragen zu können. Aber kau⸗ 
en konnte man ihn eben nicht, nur als Lord 
non Ruthyn war man würdig, nur als ſolcher 
war man berufen. Genau ſo wie der Titel jetzt 
erliſcht, nachdem der letzte Namensträger ſoeben 
in feiner Reſidenz in Melroſe Houfe bei Yown- 
hope, würdig als Lord Grey von Ruthyn ſtarb. 


Gelb, wie die alten Poſtkutſchen, waren bis⸗ 
her, wenigſtens in eg überwiegend auch die 
Brieftäſten, die bekanntlich außer den beiden 
e nur die Zeitangabe der werk⸗ 
und ſonntägigen Leerungen enthalten. Dieſes 
gewohnte Farbenbild wird ſich demnächſt nach 
einer Anordnung der Deutſchen Reichspoſt zeit⸗ 
emäß wandeln. Nach 


einer Verfügung des 
inifteriums, 


eichsp die dieſer Tage den 
Reichspoſtdirektionen zuging, follen die gelben 
(in Her iy die blauen) Brleftäſten der Reichs⸗ 
oft durch rote erſetzt werden, die im national- 
bar de Not gehalten find und außerdem 
as Hoheitsabzeichen tragen werden. 


Mit dem roten . werden die Briefs 
käſten eine zweckbeſtimmte Ausgeſtaltung erfa 
ren, indem fie mit einer Reklamehaube verfehen 
werden, eine Normaluhr erhalten und über⸗ 
dies Austunft über die nächſte Unfall und 
euermeldeſtelle ſowie das zuſtändige Polizei- 
ommiſſariat geben ſollen. Dieſe Angaben und 
die Namen der Reklamefirmen werden 2 


bei Nacht durch einen an der Keflame: 
haube angebra . beleuchtet 


o daß eine ſtändig wirkſame Reklame und eine 
ederzeit leſerliche Auskunft gegeben ift. Dieſer 
neue deutſche Einheitsbriefkaſten mit ſeinen Zu⸗ 
taten wird unter Auswertung eines Patents 
eingeführt, das in Deutſchland und in 19 ande⸗ 
ren Staaten angemeldet und erteilt ifr. 

Die Werbung für die neuartige Briefkaſten⸗ 
reklame wird ausjöjtiehli erwerbsloſen SA- 
Männern übertragen, Der anfallende Gewinn 
wird nationalſozialiſtiſchen Zwecken angeführt; 
über deſſen Verteilung beſtimmt ein Ausſchuß 
von SA⸗Führern. 


Bei der außerordentlich hohen Zahl von etwa 
160 000 — 5 en Brieftäſten im Reich fann 
der Neuanſtrich bzw, Erſatz und Ausbau der bis- 
herigen gelben En. blauen Brieftäſten nicht 
er ſich auf einige 
Zeit verteilen wird. Bei den verſchiedenen baye⸗ 
riſchen Reichspoſidirektionen find Vorerhebungen 
im Sinne der Anweiſung des Reichspoſtmini⸗ 
ſteriums im Gange. Im übrigen wird ſich die Aus⸗ 
wechſlung bzw Umſtellung der alten Briefkäſten 
je nach dem Erhaltungszuſtand und der Ma⸗ 
terialbeſchaffung, abſchnittsweiſe, jedoch mög⸗ 
nor geſchloſſen in den Poſtanſtaltsbezirken voll⸗ 

ehen. 


Der neue „Farbenerlaß“ der Reichspoſtmini⸗ 


Verſchleppung der früheren Betrugsprozeſſe des ſteriums gilt aber nicht nur für die Briefkäſten, 
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Die Tragödie eines 
Sicherheitswachtmanns 


An einer einſamen Straße im Wiener: 
wald wurde ein vollkommen zertrümmertes 
Beiwagenkraftrad gefunden, neben dem ein Toter 
lag. Wenige Schritte davon entfernt hing in den 
Aeſten eines Baumes die Leiche eines Wiener 
Oberwachtmannes. Der Sicherheitswachbeamte 
der die Maſchine gelenkt hatte, war offenbar auf 
einer abſchüſſigen Stelle ins Schleudern gekom⸗ 
men. Der Lenker dürfte die Herrſchaft über die 
Maſchine verloren haben. Sie wurde zertrüm⸗ 
mert und der Mitfahrer im Beiwagen getötet 
Als der Wachbeamte das Unglück, das er ange 
richtet hatte, ler erhängte er ſich an famem 
Hoſenriemen auf dem nächſten Baum. 


Aufruhr in einem Gefängnis 


In dem Gefängnis an der Dlugaſtraße in 
58 kam es Mittwoch abend zu einem hef: 
tigen Aufruhr der Häftlinge. Nachdem die Häft- 
linge zunächſt feindliche Ausrufe gegen das Ge⸗ 
fängnisperſonal ausgebracht hatten, deren. fe 
die Einrichtung der Zellen zu demolieren. In 
allen Zellen wurden ſämtliche Scheiben zertrüm⸗ 
mert, die Schlafpritſchen auseinandergeriſſen und 

rbrochen, die Oefen umgeworfen uſw. Die Ge⸗ 
rde die gegen die aufrühreriſchen 
Häftlinge vorgehen wollten, wurden mit Kacheln 
und giegeln aus den Oefen beworfen, jo baf fie 
ſich zurückziehen mußten. Es mußte polizeiliche 
Verſtärkung herbeigerufen werden. Da die Häft⸗ 
linge der Aufforderung der Polizei, ſich ruhig 
zu verhalten, nicht olge leiſteten, wurden einige 
Tränengasbomben in die Zellen geworfen. Erit 
nach dieſer Maßnahme der Bore gaben ſich 
die Häftlinge zur Ruhe. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß der Sa in der Abteilung für 
Häftlinge, die Irrſinn fimulieren, ausgebrochen 
war. 


Ueber die Gründe, die zu dieſem Aufruhr 
geführt haben, iſt nichts bekannt. 


In kurzen Worlen 


London, 11. Juli. Das engliſche Luftfahrt ⸗ 
miniſterium go eine ho me moderner Naht- 
bomber in Auftrag gegeben. Es handelt fih 
um die erſten Eindeckertypen, die die engliſchen 
re verwenden. Die neuen Flugzeuge 
ſollen eine große Geſchwindigkeit und einen be- 
trächtlichen Aktionsradius haben. Die Spann⸗ 
weite der Tragflächen beträgt 33 Meter. 


* 


London, 11. Juli. Wie Reuter aus Wa iog 
ton meldet, hat General Johnſon den Präſi⸗ 
denten Rooſevelt gebeten, einen Ausſchuß für 
die Leitung der Geſchäfte der Nira einzuſetzen 
Er, Johnſon, würde dann zurücktreten. 

11. Juli. 


* 
is, Der rumäni! 
präffbent Tatarescu tjt in 5 ater 
rumäniſchen Finanzminiſters am Mittwoch vor: 
mittag in Paris eingetroffen. Er wurde am 
— 8 von Außenminſter Barthon be⸗ 
grüßt. 


Rote Brieſkäſten mit Uhren! 


Ein Jarbenerlaß der Deutichen Reichspoſt 


ſondern auch für die Kraftwagen, Hand⸗ 
wagen und alle äußerlich in Erſcheinung treten⸗ 
den Beförderungsmittel der Reichspoſt. Er läuft 
daher auch auf einen Neuanſtrich ſowohl der noch 
rotbraunen Kraftwagen uſw. als auch der der 
auf Grund des vorausgegangenen Erlaſſes auf 
Kalkgelb getönten Fade hinaus. Das da⸗ 
durch bedingte Umſtellungsprogramm, das dem 
Malergewerbe wieder neue Einnahmen erſchließt. 
wird einige Zeit in Anſpruch nehmen. 


Das Schickſal des kirchlichen 
Geſetzentwurfes 


Die Beratungen der Paſtorenkommiſſion, die 
bekanntlich von der letzten Paſtorenſynode 
8 des Warſchauer Geſetzentwurfes 
über das Verhältnis der evangeliſch⸗augsbur⸗ 
iſchen Kirche zum Staat berufen worden war, 

nd nunmehr beendet. Die Paſtorenkommiſſion 
hat in langer mühevoller Arbeit die einzelnen 

unkte des Entwurfes nochmals durchgeprüft 
und zum Teil neue Faſſungen dafür aufgeſtellt. 
Der Entwurf ijt dann dem Kultusminiſterium 
überſandt worden und wird dort ebenfalls noch⸗ 
mals AR werden. Das Recht der Ent⸗ 
ſcheidung ſteht nach wie vor der Sunodalkom⸗ 
miſſion zu, die bisher noch nicht zuſammenbe⸗ 
rufen worden iſt. 

Die polniſche Preſſekorreſpondenz, die die Nach⸗ 
richt von der Uebergabe des neuen Geſetzent⸗ 
wurfes an das Miniſterium mitteilt, entrüſtet 
Rg ehr darüber, daß die unierte evangeliſche 
Kirche und die evangeliſche u A und HB 
in Galizien von fih aus dem Präſidium des 
Miniſterrates eine Denkſchrift überſandt haben, 
in der ſie fó gegen den Geſetzentwurf wenden. 
Die Korreſpondenz behauptet, daß diefe Hand» 
lungsweiſe eine Nichtachtung der Autonomie 
der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche wäre und 
daß die polniſch⸗evangeliſchen Kirchen nun ein⸗ 
mal vollſtändig anderer Anſicht über das Ver⸗ 
hältnis der Kirche zum Staat wären, wie die 
deutſchen ngen Kirchen. Das deutſche 
Eintreten bei den Behörden würde an dieſer 
Sachlage nichts ändern. Wir ſind der Anſicht, 
daß gerade in ſolchen allgemeinen kirchlichen 
Fragen, wie ſie das Verhältnis der Kirche zum 
Staat darſtellt, eine Verſtändigung der Kirchen⸗ 
leitungen untereinander nicht in dieſer ſchroffen 
Weiſe von vornherein abgelehnt werden darf, 


ſondern daß ein ſolidariſches Vorgehen unbedingt 


notwendig wäre. pz. 


š 


‚1578 (Siedlungsprivileg des 
ch verloren gegangen ijt). Zakopane gehörte zu! 

de \ ier nicht. Na 

der Teilung Polens gingen dieſe Landgüter in öſterreichiſchen 


Donnerstag, 12. Juli 1934 


Univerfität Freiburg in Flammen 


Freiburg i. Breisgau, 10. Juli. Im Dach⸗ 
einen der, Univerjität Freiburg brach am 
ienstag mittag Feuer aus, das ſich bei der 
Trockenheit raſch ausdehnte. In knapp 20 Mi⸗ 
nuten ſtand die große Kuppel der Univerſität 
in Flammen. Es wurde der Alarm „Groß⸗ 
feuer“ gegeben. Ueber die Auswirkungen des 
Brandes liegen noch keine Einzelheiten vor. 


Wie zu dem Brand in der Univerjität er: 
gänzend gemeldet wird, iſt die mächtige Kuppel 
mit großem Getöſe in die Aula abgeſtürzt. Nas 
Feuer wütet in der Aula weiter. Der ſüdliche 
und der öſtliche Stuhl ſind von den Flammen 
ergriffen worden. 

Die Feuerwehr ſteht dem Brande gegen⸗ 
wärtig machtlos gegenüber. Studenten ver⸗ 
ſuchen, wertvolle Bücher und Gemälde zu retten, 


Wald: und heidebrände in England 


2 n wurde am Diens⸗ 
infolge der Hitze wieder von i 

Waldbränden heimgeſucht. Tauſende Jon Pigeln 
und anderen Tieren kamen in den Flammen 
um. Trotz aller Anſtrengungen des eingeſetzten 
Militärs, der Polizei und der Feuerwehr grif⸗ 
fen die Flammen weiter um ſich. Ein großer 
Heidebrand brach am Dienstag in der Ge end 
des engliſchen Truppenübungsplatzes Alderſhot 
aus. Hier wurden 8000 mit Gasmasken und 
Stahlhelmen ausgerüſtete Soldaten zur Be⸗ 
kämpfung des Brandes eingeſetzt. Die Löſch⸗ 
arbeiten wurden von Flugzeuge aus geleitet. 


Konſervenfabrik durch Brandjtiffung 
vernichtet 3 
Paris, 9. Juli. In Muſſidan (Dep. Dordogne) 
iſt eine Konſervenfabrik ein Raub der Flammen 
eworden. 4000 Kiſten mit insgeſamt 200 000 
onſervenbüchſen wurden vernichtet. Der Sach⸗ 
ſchaden beläuft ſich auf eine Million Francs. 
Es liegt Brandſtiftung vor; zwei Arbeiter ſind 
verhaftet worden. Einer ſoll bereits ein Ge⸗ 
ſtändnis abgelegt haben. 


Ein ganzes Dorf eingeäſchert 
Paris, 9. Juli. In der Sonntagnacht bra 
in dem Dorfe . 2 Thonon jron, iyaa 5 
der ji, vom Winde Begünftigt, raſch auf He 
20 Wohnhäuſer der Ortſchaft ausdehnte. Die 
Feuerwehr ſtand dem Brande machtlos gegen- 
über. Die Bewohner mußten Snot Mitnahme 
des notwendigſten Eigentums flüchten. Es ift 
noch nicht bekannt. ob Opfer zu beklagen ſind. 


Die erifen Ergebniſſe auf dem 
20. deutſchen Bundesſchießen 


Leipzig, 9. Juli, Die Wettkämpfe auf dem 
20. deutſchen Bundesſchießen in Leipzig haben 
die erſten Ergebniſſe gezeitigt. 

Schnellfeuerſchießen Feld: 1. Robert Eblen, 
Stuttgart, 130 Punkte, 2. Wilhelm Menge, Han- 
nover, 127, 3. Willy Saara, Chemnitz, 98, 4. A. 
Bohlig 91 Punkte. 

Schnellfeuerſchießen Stand: 1. Hermann Ra⸗ 
dall, Frankfurt a. M., 125, 2. Dr. Schlieder, 
Leipzig, 117, 3. Auguſt Schuler, Ravensburg, 
115, 4. Schmitz, Berlin, 114 Punkte. 


Reifeffi zen 


von Kralau und Zalopane 


(Schluß) 


eine Ausdehnung von 4 Kilometern Länge, 1 
und 300 Metern Tiefe hat. 2 d 
Rundgang unter Tage nur ein Teil 


—— en nn 


s i 
ntereffant iſt eine Beſichtigung des Salzbergwerkes, das 

ilometer Breite 
Dem Bejer wird bei einem 
s Bergwerkes gezeigt. 


Durch elektriſch beleuchtete Schüchte und Stollen 


von einer Grotte in 
reichen Figuren aus Steinjal, 
ten Bergakbeitern aus 
tion des Salzbergwerkes 


25 hat. ee e 
ſchäftigung von 2000 Arbeitern n 
lich. Man iſt erſtaunt, daß es unter Tage 
räumigen Ballſaal gibt, wo von zeit zu 
ſtattfinden. Die Jugend intereſſter 

fie. macht beim Durchſchreiten 
Drehungen im 4 Takt. Den 


Heute 


es Saales 


ſchließt der Beſuch der Sienkiewicz⸗Grötte, wo man Y 
Büfett b und ſtärken kann und auch Gelegenheit hat, 
rt um 

aſten zu beſbrdern. Durt 

Sekunden ans Tageslicht 


135 Meter tiej Anſichtskarten zu ſchreiben und 
Stelle in einen amtlichen Poſtbrie 
einen acht wird man in wenigen 
befördert und kehrt mit j 
pen Polens, das 
deckt, nach Krakau zurück. 


In Krakau angelangt, erfährt man, 


7 Prozent des 


ſtellungen wegen der Ermordung des polniſchen Innenmini 
worden find, schimpft nicht, ſondern beſucht 
und fährt nächſten Morgen nach 


Pieracki abgeſagt 
abends ein bg, 

Zakopane, 
das in einer ſonnigen, ziemlich 
dem Meeresſpiegel gelegenen 
merkt die Höhenlage, ſchlängelt 
Bergabhängen, dichten 
chnauft, wenn es 
waff, ob ich den Berg PAN ſchaf 
den hat es das Zügele geſchafft. 


Den Namen Zakopane (zakopaß — vergraben) erklärt eine 
Legende der Gebirgsbewohner mit der Sage vom erſten 
ler, der ajerförner vergraben haben ſoll, um fi 


zeugen, ob ſie Früchte tragen werden. 


Die erſten geſchichtlichen Spuren ſtammen aus dem Jahre 
tünigs Stefan Batory, welches 
en könig⸗ 


edo 
lien Landgütern. Frondienſt kannte man 


über und wurden aufgeteilt. 


HH e Nene pie s ii 
Kirche mit dem prächtigen ar und Portal und den zahl⸗ er und Mufiter Jan Krzeplowſti⸗ la an einer en⸗ 
p die alle von Hünftierife sd 5 g und J zeplowſti⸗Sabala an einer Straß 

führt worden ſind. Ueber die ß 

erfährt man vom Führ 
liczta im Kriege bis zu 1000 Tonnen Salz täglich zutage gelör- 
beträgt die Tagesproduktion bei einer Be⸗ 
noch 500—600 To 


Ei 


das ganz bejon 


j indrücken non den 
önen Eindrü Salgbedanfs 


daß die Theaterpor⸗ 


lachen, 800—1000 Meter über 
Talmulde liegt. 
ſich durch Täler, an bewaldeten 
D 11270 und 78 
ergauf geht, ganz gewaltig: 

ac ungefähr 


er, da 
einen ſehr ge- 


n 
Rundgang ee bar werkes be⸗ 


mißlungener Ausbruchverſuch 
dreier Schwerverbrecher 


Graz, 9. Juli. Drei Schwerverhrecher unter⸗ 
nahmen den Verſuch, aus der Strafanſtalt Mar⸗ 
burg an der Drau zu entfliehen. Zweien 
ihnen gelang es, ihre Zellen zu verlaſſen. Als 
ſie auf dem Gang mit dem Wärter zuſammen⸗ 
trafen, ſchlug einer der beiden mit einem Stein. 
den er in ein Handtuch gehüllt hatte, mit ſolcher 
Wucht dem Wärter auf den Kopf, daß dieſer 
ſofort zuſammenbrach. Die beiden Sträflinge 
nahmen ihm darauf die Schlüſſel und den on 
ab und verſuchten gemeinſam mit dem dritten 
Häftling Wa e obe Flucht wurde jedoch 
von der Wachmannſchaft der Strafanſtalt ver- 
hindert, Daran einer der Schwerverbrecher aus 
dem 3. Stock in den Hof ſprang, wo er mit 
einem Schädelbruch liegen blieb. Der ſchwer 
verletzte Wärter iſt inzwiſchen ſeinen Verletzun⸗ 
gen erleben. ? : 


Ein Elfernmörder 


Minden, 9, Juli. Am 29. Januar 1925 wur: 
den der damals 50jährige Bauer Sievefing 
und jeine Frau in Hille bei Minden erſchoſſen 
in einer Jauchegrube i Vergeblich 
fahndete man nach dem Mörder. Nach neun 
Suhn wurde jetzt der Mörder endlich in dem 

ohn Heinrich, der den Bauernhof übernommen 
hatte, ermittelt. Er wurde feſtgenommen und 
ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. Hier hat er 
ein Geſtändnis der ruchloſen Tat abgelegt. An- 
geblich fühlte er I damals von jeinem Vater 
gu tnapp mit Geld gehalten. Als er deshalb 

ehl verſchieben wollte, kam es zu einer Aus⸗ 
einanderſetzung. Der Vater drohte mit der 
Forte, und der Sohn ergriff einen Repolver, 
mit dem er ſeine Eltern erſchoß. Um die Tat 
u verſchleiern, ſchleppte er die Leichen in die 
Ar sie 


Millionenbefrüger feſigenommen 


Warſchau, 10. Juli. Die polniſchen Simer: 
Fr haben in 1 zwei Auslän⸗ 
der, die Induſtriellen Schembek aus Wien 
und Tutter aus der Tſchechoſlowakei, feſtge⸗ 
nommen. Es werden ihnen Millionenbetrüge⸗ 
reien, die ſie in Polen verübt haben, zur Laſt 
prient. Der dritte Beteiligte an dieſen un- 
auberen Geſchäften, Ludenfeld, hat vor 
kurzem in einem Lemberger Hotel Selbſtmord 
begangen. E 


Lyuchſuſtiz in Lonfiana 
New York, 10. Juli. In der Stadt Baſtrop 
im Staate Qoujiana ereignete fih ein neuer 
Fall von Lynchjuſtiz. Eine u Menſchen⸗ 
menge drang in das dortige neee 
ein und bemächtigte ſich eines jungen Negers, 
der fih an einem weißen Mädchen vergangen 
hatte. Der Neger wurde in den Gefenaniehet 
geſchleppt und aufgeknüpft. y 


Aulobuß in voller Fahrt umgeſtürzt 

Paris, 10. Juli. In der Nähe von Viarme 
bei Pontoiſe ſtürzte ein vollbeſetzter Autobus 
in voller Fahrt um. Von den 23 Inſaſſen 
wurden 10 ſchwer verletzt. Das Unglück ſcheint 
auf ein Verſagen der Bremſen zurückzuführen 
ſein, ſo daß der Führer auf der abſchüſſigen 
Straße die Gewalt über den Wagen verlor. 
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„Während eines Jakopaner Aufenthalts ſollte man es nicht 
verjäumen, die reiche Sammlung des Tatra⸗ 
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i öbel der Gebirgsbewohner, Geſchirr, 
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Internationale Pferderennen in Zoppot 


vom 15. bis 22. Juli 


Durch die Nennung des alten br. Wallachs 
Maikater (Trainer H. Wennrich⸗Königs⸗ 
berg), der zwar in Deutſchland gezogen wurde, 
ſich aber im Beſitz des holländiſchen Stgatsan⸗ 
l D. Moddermann, zurzeit Königs⸗ 

erg, befindet, der ſeinen Steepler ſelbſt reitet, 
ind bei den kommenden internationglen Rennen 
jogar fünf Nationen vertreten, ein ſeltener Fall 
im Rennbetriebe. 

Während die polniſchen Rennſtälle in der 
Hauptſache für die Flachrennen (drei Pferde 
ſind für Hürdenrennen, ein Pferd für Jagd⸗ 
rennen — fh Kaſino⸗Preis —) genannt 

aben, tollen ſich die ſchwediſchen Pferde in 
lach⸗ und Hindernisrennen gleichmäßig be- 
tätigen. 

Die polniſchen Rennſtälle und Pferde ſind 
folgende: Stall Bronowice (Warſchau) Pitchgu⸗ 
wifian, Ritter v. Kotminſkis 3jähr. br. St. 
Surma III und Bj. br. St, Troja II (aus War- 
ſchau, Herrn W. v. Bobinjfis 3j. H. Nankin 
und 5j. F.⸗St. Beryl (Warſchau), Herrn Stefan 
Enders 6j. F.⸗W. opiji (Warihau, Graf Miel- 
zynſtis (Iwno, Pojen) 3j. br. H. Mandaryn, 
31. br. St. Madelene; 4j. br. St. Sobotka, 4j. 
m, 5j. br. St. Stern⸗ 

lume. 

Die Pferde ſtammen zum größten Teil von 
in Deutſchland gezogenen dan ten Hengſten 
ab, zum 0 ali, Widerhall, Famulus, 
Optimiſt und Mah Jong. Von letzterem ſtammt 
der diesjährige Pope Derby⸗Sieger Mat ab. 
Ueber die Form der Pferde werden wir noch 
beſonders berichten. r 

Aus Schweden haben folgende Ställe genannt: 
Rittmeiſter Wiedesheim⸗Paul⸗Ulriksdal, Stall 
Kaas a. br. H. Cantice, Herrn Ells a, br. W 
Jeppe, Frau Dr. Nielſens 6j. F.⸗St. Tanagra. 
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ſo liegt die Tatra über der Land 
ihres Abhanges Zakopane. 


Für den Stall Wiedesheim⸗Paul reitet der be 
kannte deutſche Amateur⸗Rennreiter L. Stau⸗ 
dinger, der 1933 und 1934 oft in Schweden er⸗ 
9 5 war und auch hier auf ſchwediſchen 

ferden im Sattel ſein wird. Ferner find aus 
Schweden 3 durch Trainer A. Dixon⸗ 
Alritsdal Mr. R. A's 3j. ſchw. St. Virginia 
und 4j. br. St. Radimska. 


Ferner hat Trainer 
Herbert Brown⸗Alriksdal Frau E. Browns 4i. 
W. Apache genannt. Schließlich hat Herr Jens 
Hanſen⸗Jägersro ſeine a. br. St. Camou lage 
für die beiden Hauptjagdrennen der beiden Tage 
genannt. Nach dem ſchwediſchen Rennkalender 
haben alle genannten Pferde im vorigen bzw 
dieſem Jahre ihre Rennen gewonnen. Hervor⸗ 
uheben find Jeppe, Caprice, die in dieſem 
Fahre bereits zwei⸗ bzw. dreimal ſiegreich 
waren, desgl. Virginig. Mit Camouflage kommt 
eins der beſten ſchwediſchen Hindernispferde, das 
1933 und 1934 zahlreiche Erfolge in Schweden 
zu verzeichnen hat, nach Zoppot. 


— ñð ſ . TIEFER ZEN. 


Jetzt noch waſchen ... Wie oft taucht dieſe 
Frage im letzten Augenblick vor einer Reiſe, 
vor einer wichtigen Verabredung auf!. All die 
hellen Kleidungsſtücke und die modiſchen Klei⸗ 
nigfeiten — ganz zu ſchweigen von Taſchen⸗ 
tüchern und Handſchuhen — werden ja jo raſch 
ſchmutzig. Ebenſo leicht aber find fie wieder zu 
waſchen, ohne daß man damit Mühe und Zeit 
vergeudet, ſeit es das ſelbſttätige Radion fetzt 
auch in einer handlichen Kleinpackung für nur 
45 Gr. gibt. Im Nu iſt der Inhalt des Paket⸗ 
chens aufgelöſt — im Nu iſt alles wieder ſauber, 
denn Radion wäſcht allein. e 
iſt dies alles jetzt, da man doch ein jolh kleines 
Radion⸗Paket jederzeit vorrätig halten und auch 
auf Reiſen bequem im Koffer mitnehmen kann. 
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Aus Stad 
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nd m Brennereiberwalterverein. Am 15. d. Mts., | Liſſa mag Bei Verdauungsſtörungen, Magenmeh, 
Stadt Poſen vorm. 11 Uhr hält der Weſtpoln. Brenz | k. Schadenſeuer in Przybyſzewo. Am 7. d. Sodbrennen, Uebelkeiten, Kopfſchmerzen. 
nereiverwalterverein in den Räumen | Mits. entitand in der Wirtſchaft des Arbeiters Nervenreizungen bewirkt das natürliche 
l 


Mittwody, den 11. Juli 


Sonnenaufgang 3.43, Sonnenuntergang 20.11; 
Mondaufgang 4.06, Monduntergang 20.45. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 20 
Grad Celſius. Barometer 751. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 
15 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Juli — 0,3 
Meter, gegen — 0,39 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Donnerstag, 12. Juli: 
Teils heiter, teils wolkig, im ganzen noch trocken, 
g e warm; mäßige Winde aus Nord bis 
Weſt. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Politi: 


27, niedrigſte 


Mittwoch: „Das Kartenhaus“. 
Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Das Teſtament Seiner Hoheit“. 


Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Alles nach dem Zoo!“ 


Kinos: 


Apollo: „Das überflüſſige Kind“. 
Gwiazda: „Die Fürſtin von Lowicz“. 


Metropolis: „Eheſcheu“. Mit Flip und Flap. 
Moje: „Bat und Patachon als tüchtige Krieger“ 
Slonce: „Der Doppelgänger“. 

Sſinks: „Die Verſchmähte“. 

Wilſona. Heute: „Es lebe die Freiheit!“ 


Die Liebe 
geht durch den Magen 


Ich habe mich gegen dieſes materialiſtiſche 
Wort über Liebe und Magen immer geſträubt 
und an ſeine Wahrheit niemals geglaubt, aber 
ſeit einiger Zeit plagen Zweifel mein Dichter⸗ 
gemüt, ob nicht doch ein wahrer Kern in dieſem 
materialiſtiſchen Wortmantel verborgen ift. 
Seit einiger Zeit bin ich nämlich Menü⸗Eſſer 


in den verſchiedenſten Gaſtwirtſchaften Pojens-| 


und bezahle für das kleine Menü (Suppe, 
Fleiſchgericht und Kompott) 1.20 bis 1.50 zloty, 
je nach der äußeren Güte des Menüs. Die 
innere Güte iſt faſt überall die gleiche. Ich 
glaube die Köche und Köchinnen der kleinen 
Menüs ſind hier durchwegs Frauen⸗ bzw. 
Männerfeinde, denn mit Liebe iſt faſt nichts 
und niemals gekocht — es kommt wirklich nur 
ganz ſelten vor, daß ſich einer der Menü⸗ 
Schöpfer einmal irrt. Dafür aber ſind ſie alle 
konſequent und wiederholen ihr Repertoire in 
Abſtänden von 3—4 Tagen genau, ja man 
könnte ſogar auf ein allgemeines Abkommen 
schließen, denn die Menü⸗Karte bildet faſt in 
der ganzen Stadt eine Art „Einheitsküche“. 
Denn wenn man auch den Mittagstiſch örtlich 
wechſelt, die altgewohnte Speiſenfolge erreicht 
uns doch. 


Da gibt es täglich eine Gemüſeſuppe oder 
Brühe, aus der man mehr oder weniger harten 
Reis angelt oder Stücke einer Art Grieß⸗Preß⸗ 
Ziegel. Rindfleiſch mit einer Einheitsſauce, die 
nur den Künſtlernamen wechſelt, oder Hack⸗ 
braten oder Kalbfleiſch in den verſchiedenſten 
Formen und Zubereitungen, vom biederen 
Braten bis zur paprizierten Verſchleierung von 
Alter und Wirkung der Sommerszeit. Den 
Schluß bildet das übliche Kompott — Kirſchen 
oder Stachelbeeren, wer Glück hat, erwiſcht 14, 
ich hatte heute wieder 13, dafür aber geſtern 
einen ganzen Apfel in vier Teile geſchnitten 
und gedünſtet, deſſen junges Leben ich wirklich 
bedauerte, meinetwegen hätte er noch nicht ab⸗ 
fallen brauchen 


Manchmal, wenn es ausnahmsweiſe wirklich 
einmal ein preiswertes und gutes, kleines 
Meni gibt, ſteigt mir der furchtbare Verdacht 
auf, daß die Poſener Menü⸗Schöpferinnen uns 
Junggeſellen auf ihre Art zur Ehe zwingen 
wollen. Aber ſie gehen den falſchen 
Weg. Alte Junggeſellen ſind wie die Einzel⸗ 
gänger der Tierwelt ſtörriſch und mitunter 
tückiſch, nur mit Güte, niemals mit Gewalt 
zu lenken. Daher wäre der umgekehrte 
Weg der richtige, meiſtens gut und 
nur manchmal nicht jo gut — denn die 
Liebe geht durch den Magen. Und mit nur 
etwas Liebe in der Auswahl der Speiſenfolge 
und Zubereitung ſind die alten Junggeſellen 
und Menü⸗Eſſer ſicher zu gewinnen — denn 
die Lie be geht durch den Magen 

Leo Lenartowitz. 


— — 


Dornfelder Jugendwoche. Der Bund dér ehe- 
maligen Volkshochſchüler Dornfelds will für die 
zeit vom 6. bis 12. Auguſt in Dornfeld eine 
Jugendwoche veranſtalten. Dieſe Woche ſoll ein 
Eriak für die Volkshochſchule ſein und dient der 
Standeserziehung der jungen Bauernſchaft. An⸗ 
meldungen von mindeſtens Siebzehnjährigen 
nimmt bis zum 20. Juli Joſef Lanz, Dorn⸗ 
feld, p. Szcezezec, k. Lwowa, entgegen. Der 
Kurſusbeitrag für Verpflegung, Nächtigung und 
Vorträge beträgt 10 ZI, ; 


i A 


der Grabenloge, Polen, Grobla 25, ſeine dies- 


| ihrige Hauptverſammlung ab. 


Monſterkonzert im Zoologiſchen Garten. Am 
Sonntag, dem 15. d. Mts, findet um 17 Uhr 
im Zoologiſchen Garten ein Monſrerkonzert 
mehrerer vereinigter Poſener Orcheſter ſtatt, 
bei dem 100 Muſiker unter dem Dirigentenſtab 
des Kapellmeiſters Sternalſki ſpielen wer⸗ 
den. Das reichhaltige Programm bringt Chopin. 
Moniuſzko, Czajkowſti, Richard Wagner, Fried⸗ 
mann, Gounod, Noſſini und andere Meiſter. 
Der Eintrittspreis zu dieſem Monſterkonzert im 
Freien beträgt nur 25 Groſchen pro Perſon. 
Außerdem hat die Tiergartendirektion für den 
Konzertbeſuch und für die Tierſchau gültige 
Karten zu 50 Groſchen für Erwachſene und 
25 Groſchen für Kinder vorgeſehen. 


em. Motorrad⸗Nennen in Lawica. Die Motor⸗ 

rad⸗Sektion des hieſigen Sportklubs „Unja“ 
veranſtaltet am nächſten Sonntag, dem 15. d. 
Mts., in Lawica ein Motorrad⸗Rennen um den 
dritten goldenen Sturzhelm Polens. Sowohl das 
Terrain wie die Meldungen laſſen auf ein ſehr 
intereſſantes Rennen ſchließen, um ſo mehr als 
die Klubleitung ſehr rührig iſt und nach dieſem 
Rennen noch weitere Veranſtaltungen, wie eine 
„Abzeichenfahrt nach Poſen“ aus ganz Polen 
in Ausſicht genommen hat. 


Erben geſucht. Als Erben werden die nächſten 
Blutsverwandten einer Hedwi $ Pelle ge 
ſucht, die am 10. 12. 1852 in Poſen geboren 
wurde — Ferner werden als Erben geſucht die 
nächſten Verwandten einer Staniſlawa Marie 
Folen 2 Morgens, die 1857 in Berlin ge 
oren wurde und bereits im Jahre 1859, u“ 
bekannt zu wem, nach Tremeſſen bei Poſen kam. 
Intereſſenten wollen ſich melden bei: Preſſe⸗ 
Verlag F. M ofer, Bad Sooden⸗Werra, Deutſch⸗ 


land. 


em. Fliegertod. Der 23jährige Unteroffizier 
des hieſigen 3. Flieger⸗Rgts., Jerzy Wa lenty. 
der, wie wir geſtern berichteten, bei der Rücktehr 
vom Kondukt des Fliegerleutnants Langner bei 
der Landung verunglückte, iſt piep abend ſei⸗ 
nen ſchweren Verletzungen erlegen. ' 


em. Dem Gefängnis entiprungen. Der Sträj- 
ling Joſef Walczak, zuletzt in Swierczewo 
bei Poſen wohnhaft, iſt aus dem Currie 
in Mrowina entſprungen und wird ſteckbrie lich 
verfolgt. 


Achtung, betrügeriſche Teppichhändler! Seit 
einigen Tagen beglücken Lodzer Teppichhändler 
unſere Stadt und Umgebung, die ihren Laden 
im Auto mitführen und dei den einzelnen 
Kundenbeſuchen mündliche und 5 9 Refe⸗ 
renzen hieſiger Bürger und Geſchä tsleute ab⸗ 
geben, die gefälſcht find. U. a. zeigten beſagte 
jüdiſche Teppichhändler geſtern in Lawica die 
Referenz eines Herrn, der angeblich für 600 31. 
u ſeiner vollſten Jufriedenheit einen echten 

erſer gekauft hat. Dieſer Herr hat die jüdiſchen 
Händler jedoch noch nie geſehen, hofft aber, daß 
er ſie zu ſehen bekommt, um ſie der Polizei zu 


übergeben. 
X Grober N Der Waliſchei wohnende 
Sigismund Natajczat ſprang als Spott von 


der Waliſcheibrücke in die Warthe, wodurch er 
einen Menſchenauflauf verurſachte. Ein polizei⸗ 
liches Strafmandat ſteht ihm bevor. 


X Geiſteskranker auf der Straße. Der penſio⸗ 
nierte Eiſenbahner awrzyn Dworaczyk 
erlitt auf der Straße einen Tobſuchtsanfall und 
wurde in die Irrenanſtalt auf der Grobla ge: 
bracht. 


Die 18jährige Helene Walko⸗ 
am 26. v. Mts. das Elternhaus 
14 und iſt bisher nicht 
75jährige Aniela Swia- 
Nowak, verließ am 7. d. Mts. die Wo 
nung und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Sie 
hat graumelierte 
Haare, ſchwarze Augen, Geſicht und 
war bekleidet mit ſchwarzem 
Hut und Halbſchuhen. 


X Ein Pferd in der Dunggrube. Ein Pferd 
des Fuhrwerksbeſitzer Ko wal, ul. dan uli 
Nr. 2, ti g los und Bun in eine Dung: 
grube. Die Feuerwehr befreite das Tier aus 
der gefährlichen Lage. 


X Ausgehobenes Hehlerneſt. Während einer 

ausſuchung in der Wohnung der Wera Krys, 

aly Zygmunta 4, wurde ein ganzes ren⸗ 
lager geſtohlener Gegenſtände gefunden. Die 
Sachen rühren von Einbrüchen her, die von dem 
dort wohnenden Franz Budzyn begangen 
wurden. 


X Betrügeriſcher Agent. Sigismund Cie⸗ 
ſielozyk, Rataje 142, meldete der Polizei, daß 
ſein Reiſender Jakob Berg verſchiedene fin⸗ 
gierte Beſtellungen auf Bürobedarfsartikel vor- 
legte, um auf dieſe Weiſe die Proviſion in Höhe 
von 181 31. zu erhalten. Der Betrüger wurde 
feſtgenommen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 3 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit und anderer Vergehen 12 
Perſonen feſtgenommen. 


X Diebstähle. Der heutige Polizeibericht mel- 
det 6 kleinere Diebſtähle; der Wert der ge⸗ 
ftohlenen Gegenſtände beträgt 840 JI 


Antoni Bachorſti in Przybyſzewo, Kreis 
Liſſa ein Brand, der ſich ſpäter auch auf das 
Grundſtück des Arbeiters Otto Deuter über⸗ 
trug. Erſterem verbrannte ein Stall mit einer 
Kuh und einem Schwein im Geſamtwerte von 
etwa 350 31, dem Deuter dagegen verbrannte 
ein Stall mit einem Hunde und einigen land⸗ 
wirtſchaftlichen Geräten im Geſamtwerte von 
etwa 120 31. Das Feuer entſtand infolge Fun⸗ 
kenauswurf aus dem Schornſtein der benach⸗ 
barten Bäckerei des Meißner. 


Nawitſch 


— Vergrößerung des Kreiſes. Durch eine Ver⸗ 
ordnung des Miniſterrates ſind mit dem 23. 6. 
die Gemeinden und Gutsbezirke Oezkowice 
und Kolaczkowice unſerem Kreiſe ange: 
gliedert worden. Die angeführten Gemeinden 
wurden dem Woftbezirk Görchen zugeteilt. Die 
Zuteilung zu einem Standesamt und einem 
Fleiſchbeſchaubezirk wird noch bekanntgegeben. 


Goſtun 


„en. Unfall. Bei Grabonoga verſuchte die 
Maria Górna auf dem Rade einen Bauern: 
wagen zu überholen. Ihr 8 10 geriet dabei 
in ein Wagengleis, und die Radfahrerin jtürzte 
ſo unglücklich, daß ihr der Wagen über beide 
Beine ging. Die Verunglückte mußte ins Goſty⸗ 
ner Spital geſchafft werden. 


Birnbaum 

em. Waldbrand. In den Stgatsforſten P ta- 
wiſko, Kreis Birnbaum, entitand aus bisher 
noch nicht geklärter Urſache ein Waldbrand, bei 
dem 110 Hektar Wald im Werte von etwa 
60 000 31. verbrannten oder zu Schaden kamen. 


Sa mter 

em. Flucht aus dem Leben. Am 9. d. Mts. 
p der Arbeitsloje Viel Koſzezel auf dem 
Bahngleiſe Samter — Birnbaum Selbſtmord ver- 
übt. Die Polizei nimmt an, daß K. ſeine Ver⸗ 
zweiflungstat aus Furcht vor Strafen, die ihm 
wegen verſchiedener Betrügereien bevorſtanden, 
verübt hat. 

em. Prähiſtoriſche Begräbnisſtätte entdeckt. 
Bei Erdarbeiten in den Waldungen von Joze⸗ 
owo, die zum Gute des Grafen Kwilecti⸗ 
Dobieſlaw gehören, ieh man auf alte Gräber. 
Der Poſener Gelehrte Dr. Karpin fi ſtellte 


feſt, daß es ſich um eine Begräbnis ätte aus 


dem 8. bis 5. Jahrhundert v. Chr. handelt. Bis 
jetzt wurden ver Gräber aufgefunden. 
Gneſen ; 
sp. Diebſtähle. Aus dem Keller von Ludwig 
Konfeczu y, Michaelisſtraße 24, wurden von 
Einbrechern 50 Kg. Schmalz, 15 Kg. Dauer⸗ 
wurſt und 35 Flaſchen Wein geſtohlen. Der 
Schaden beträgt über 300 Zkoty. Die Diebe 
konnten mit ihrer Beute unerkannt entkommen. 
— Im Warteſaal des hieſigen Bahnhofes 
wurde dem Reijenden Robert Schulz aus 
Soſniny, Kreis Oſtrowo, eine Handtaſche im 
Werte von 60 Zloty entwendet. — Einer Ro⸗ 
ſalie Manyczyk, Wilhelmſtraße wohnhaft, 
ſtahlen bisher unbetannte Diebe aus einem 
Schrank 16 Zloty Bargeld. 
sp. Rechtsanwalt vor dem Strafrichter. Unter 
dem Vorſitz des Landgerichtspräſidenten Ate- 
klajtys wurde geſtern Vormittag die Ver⸗ 
handlung in der Strafſache gegen den aus der 
Schutzhaft vorgeführten hieſigen Re tsanwalt 
Adamet begonnen. Staatsanwalt! browfki 
vom hieſigen Se ener vertritt die Anklage 
und Rechtsanwalt Lampa⸗Poſen hat die Ber: 
teidigung übernommen. Das Urteil dürfte in- 
folge des umfangreichen Belaſtungsmaterials 
am Mittwoch geſprochen werden. 

sp. Brand. Am 9. d. Mts. brach in den erſten 
re bei dem Landwirt Deplis 
in Deutſchtal (Komorowo) Feuer u 0 

m e 


d der Viehſtall 
Scheune und der Viehſtall wur landwirtſchaft⸗ 


der Flammen. Ein Bulle ſowie 
liche Maſchinen find mitverbrannt, und zwei 
Kühe erlitten ſtarte Rauchvergiftung. Die 
Bere ſprang durch den ſtark herrſchen⸗ 
den Wind auf die benachbarten Wirtſchafts 
ebäude des Gaſtwirtes Hertig über un 
egte die Scheune und einen Viehſtall in kurzer 
eit in Aſche. Die ee rA tft bisher un? 
ekannt. Der bedeutende aden iſt durch 
Verſicherung teilweiſe gedeckt. 


em, Gnejen, 9. 
Debnica das „Feſt des 
19 ein Tanzvergnügen 
Niklafz anſchloß, bei welchem eine 8 
aus Sul ino aufipielte. Gegen 21 Uhr er 
ſchienen 1 15 junge t 
und Debnica und fingen mit a 
ten, mit denen fie anſcheinend eine ältere Ab» 
rechnung hatten, Streit an. Im Verlaufe ie 
Streites zogen die er plötzlich ihre 
Meſſer und fielen über die Muſikanten her. Es 
kam zu einer ungleichen Schlacht, da die über⸗ 
fallenen Spielleute nur Me uſikinſtrumente 
als Waffe gegen die Meſſer ihrer Gegner in 
Verwendung brachten und nach deren faſt reſt⸗ 
lojen Verbrauch die Flucht ergreifen mußten, 
bis auf die, die von den Meſſerſtichen der 
jungen Leute zu Boden geſtreckt worden waren. 
Die Angreifer ſchlugen dann miiu noch vor⸗ 
handenen Inſtrumente der in die Flucht ge⸗ 
ſchlagenen Muſikanten in Trümmer und er- 
griffen dann beim Eintreffen der Polizei ſelbſt 
die Flucht. Der 54jährige Andrzej Woä- 
nicki aus Wola Lagiewſta hat 


ſo 
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tanzten Schuhe“ 
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„Jranz-Joſef“⸗Bitterwaſſer offenen Leib und 
erleichtert den Blutkreislauf. Aerztl. empf. 


——— —ÿüãͤ————ñ —ZDu-i' m i — 


Neutrieſen 


Einbruch. Bisher nicht ermittelte Täter bra⸗ 
chen in die Schmiede des Jakob Händemann 
ein und räumten dieſe vollſtändig aus. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 


Obora 


Einbruchsdiebſtahl. Vor kurzem ſtiegen Diebe 
in den Bodenraum des Landwirts Otte Mutzke 
ein und erbeuteten einige Zentner Getreide ſo⸗ 
wie eine größere Anzahl neuer Säcke. 


Roſenau 


Jugendfeſt. Sonntag, den 8. Juli, veranſtal⸗ 
tete der Kirchenchor von Rojenau (Jaſtrzebowo) 
ein Jugendfeſt. Die Feier wurde mit einem 
Gottesdienſte in der Kirche eröffnet. Au 
zogen die Verſammelten mit Poſaunenklang au 
den Wieſenplatz. Das Reigenſpiel „Die zer⸗ 
da! wurde flott und lebhaft ge- 
ipielt. Lied und Volkstanz ſorgten für heitere 
Abwechſlung. Die Leiſtungen der Geſchwiſter 
Draheim waren beſonders anerkennenswert. 
Beſonderen Dank gebührt dem Leiter, Herrn 
Paſtor Goertz. Mit dem Liede „Ade zur guten 
Nacht“ fand die Feier ihren Abſchluß. 


Mogilno 


em. Beim Diebſtahl angeſchoſſen. Am 9. d. M. 
wurde in der Nähe der Bahnſtation Mogilno 
der 20jährige Stefan Kaczmarek aus Mos 
gilno beim Diebſtahl von Kohle von einem 
Güterzug angeſchoſſen. Der Verletzte konnte 
trotz ſeiner Verwundung noch 5 ſpäter 
aber mußte er ſich ins Spital begeben und die 
näheren Umſtände ſeiner Verwundung geliehen. 


Wreſchen 

em. Diebſtahl von Wertpapieren. Eine ge⸗ 
wife Marjanna Olejniczat und ihr Sohn 
Leon haben der Frau Perzynſka, ul. amfowa, ` 
Wertpapiere über rd. 10000 3]. geſtohlen und 
dieſelben bei einer Gnejener Bank verkauft. 
Die Diebe wurden verhaftet. 


Inowroclaw 


E z gwer Mötotradunjäte -Ar 107 d. Mis;, 
rehmittags gegen 14.30 Uhr war der Mole- 
Photograph Jan Huliſz mit feinem s 
rade nah Radajewiec unterwegs, als plötz⸗ 
lich die Kette der Maſchine riß und Huliſz mit 
dem Rade ſtürzte. Dabei zog er ſich derart 
ſchwere Wa e zu, daß er in das hieſige 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Auch das 
Motorrad wurde ſtart beſchädigt. Um 21.16 Uhr 
desſelben Tages überfuhr der in der Cmen 


Kneipp Malztaffee 


eee. 
——— 


tarna 8 wohnhafte Jan Litwicki mit feinem 
Motorrade auf der Thauſſee nach Matwy 1 der 
Nähe der Brücke bei Szymborze den Arbeiter 
Antoni Jagodzinfki aus Nacice, wobei 
diejer erhebliche Verletzungen erlitt und in das 
Sranan aus eingeliefert wurde. Die Schuld an 
ee un 5 J. ſelbſt tragen, da 4 mit 
ohne Li 
Etraßenſeite Kar icht und auf der verkehrten 


Zduny 


Eine jportfiche Leiſtung. 
fejt in Vanzig . En itglieder des hier 
figen Turnvereins den daft 450 Kilometer weiten 

zeg hin und zurück per Fahrrad zurück. 
Eine ſportliche Leiſtung, die ſich 
laſſen kann. 


Meſſerſchlacht bei einem Tanzyergnügen 


15 junge Leute fallen über die Mufitanten her 


ſchwere Stiche in die Bruſt erhalten, daß er ſo⸗ 
fort ins Krankenhaus gebracht werden mußte, 
wo er mit dem Tode ringt. 


Filmschau 


P 15 „Der Doppelgänger“ 
ie vollſtändige Aehnlichkeit im Ausſehen und 
in der Stimme, ar She 7 

„United Artiſts“⸗Film geſchickt ausgenutzt, um 
einen guten und jintereſſanten Film zu 


der die Doppelrolle ſpielt. Intereſſant und tech⸗ 
niſch gut gelungen find die hi in denen 5 
beſte Redner der Oppoſitionspartei und ſein 
Doppelgänger, ein entjernter Verwandter und 
Journaliſt, zuſammentreffen. 

Im Vorprogramm läuft die Fox⸗Wochenſchau 
die u. a. die Ankunft der Brüder — 
in Paris und einen Ausſchnitt aus dem Schlu 
ſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſcha 
Schalte 04 gegen 1. FC. Nürnberg zeigt. Mi. 


um Oſtlandsturn⸗ 


ſchon ſehen 


nner iſt in dieſem 


ei rehen. 
Frappant ift das gr Ronald Colmans, 
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Nachdem bereits vor etwa 14 Tagen in den 
Südstaaten der USA. mit der Aberntung des 
Getreides begonnen wurde, schlossen sich An- 
lang dieses Monats Frankreich und die Länder 
des Mittelmeeres an. Jetzt ist es auch soweit, 
dass mit dem Schnitt der Hauptbrotfrucht 
"Deutschlands, dem Roggen — allerdings erst 
in Westen und Süden des Reiches — begonnen 
werden kann, und Mitte Juli dürfte man die 
Sense überall auf den Feldern antreffen. In- 
zwischen sind auch von den amtlichen Bericht- 
erstattern die ersten Vorschätzungen über die 
künftige deutsche Getreideernte abgegeben 
l Worden. Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass aui Grund der für Ende Juni und Anfang 
Juli angestellten Erhebungen in diesem Jahre 
ein Rogzenertrag von insgesamt 7.27 Mill, t 
gegen 7.52 Mill. t im Mittel 1924/1933) anfallen 
wird, An Weizen und Spelz steht eine Ernte 
von 4.10 (3.88) Mill. t, an Wintergerste yon 
641 000 (442 000), an Sommergerste- von 2.27 
(2.49), an Hafer von 5.0 (6.38). Mill. t zu er- 
warten. Demnach werden an Brotgetreide 
11.37 Mill. t gegen 11.40 Mill. t im Mittel der 
letzten 10 Jahre eingebracht. Die Ziffern blei- 
ben zwar- teilweise erheblich (so beim Hafer 
um 22%) gegenüber dem langjährigen Durch- 
| Schnitt zurück, trotzdem kann das Ergebnis als 
ein durchaus befriedigendes angesprochen wer- 
den, und es liegt kein Anlass vor, sich irgend- 
welche Sorgen zu machen. 


Hinsichtlich des Geschäfts in den Getreide- 
arten hat man deutlich zwischen denjenigen 
rodukten zu unterscheiden, für die ein Fest- 
Dreis besteht und denen, die einer solchen Bin- 
ng nicht unterworfen sind. Was die erst- 
genannten betrifft, so finden alle dabei aui- 
uchenden Fragen auf gesetzlichem Wege ihre 
sung. Man hat sich in Deutschland nicht 
darauf beschränkt, die Probleme des neuen 
Erntejahres lediglich von der Preisseite her an- 
Zufassen, sondern schenkte auch den Mengen- 
Verhältnissen ein erhöhtes Augenmerk. Zur 
5 nde ist eine Entscheidung über die weitere 
teisbildung für das deutsche Brotgetreide 
Noch nicht gefallen; sie dürfte jedoch in weni- 
sen Tagen zu erwarten sein. Die konstruktiven 
„die schon im vorjährigen Festpreissystem 
‚Steckten, und in der 1934er Ernte noch einen 
bau erfahren werden, bürgen dafür, dass 
Niemand zu kurz kommt. r 2 


Ungleich interessanter als bei den „preis- 
P debundenen. Erzeugnissen liegen die Binge auf 
H au „treien“ Markt. Hier machen sich bereits 
die Einflüsse der neuen Ernte ein- 
 Schneidend bemerkbar. Bei der zweizeiligen 
intergerste 2. B. bestehen sie in einem er- 
heblichen Druck, den die neue Ware auf die 
alte ausübt. Die Abschläge betrugen während 
dier letzten Tage zwischen 5 und 8 Rm. pro t. 
un ensatz zur zweizeiligen Gerste konnte 
| Sich die vierzeilige Gerste ziemlich gut be- 
— en. Dieses Material kommt in sehr viel 
ringeren Mengen an den Markt, weil die 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


Beginn des Roggenschnitts 


Landwirte im Hinblick auf die Misserfolge beim 
ersten Heu- bzw. Grasschnitt und den übrigen 
Futtermitteln es in der Wirtschaft zu Verfütte- 
rungszwecken zurückhalten. Damit hängt es 
wohl auch zusammen, dass die Haferpreise 
sich von ihren Schwächeanfällen nur sehr lang- 
sam erholen. Ueberhaupt darf man auf das 
Verhältnis gespannt sein, das sich künftig zwi- 
schen der Futtergerste und dem Hafer heraus- 
bilden wird, denn dass ein Wettbewerb zwi- 
schen beiden unvermeidlich ist, erscheint nach 
Lage der Dinge nahezu sicher. 

Ebenso wie in Deutschland hat man jetzt 


auch über die Ernten der sonstigen grossen 
Produktionsländer eine ziemlich klare Ueber- 


‚| sicht. Die Ertragszifiern der USA, bleiben um 


etwa 100--125 Mill. bsh. hinter dem voraus- 
sichtlichen Konsum zurück, so dass die Ver- 
einigten Staaten gezwungen sind, ihre von 
früher stammenden Stocks um die genannte 
Summe abzubauen. Damit scheiden die Ameri- 
kaner als Exporteure für Weizen aus und sie 
haben es künftig leichter, ihre Preise zu regeln, 
als wenn über dem Chicagoer Markt dauernd 
der Druck .überhängender Bestände lasten 
würde, — Australien verminderte seine 
Anbauiläche um etwa 3 Mill. acres, so dass 
eich hieraus eine Ernteabnahme um rd. 50 auf 
125 Mill. bsh. errechnet. Von Kanada weiss 
man, dass dort etwa 400 Mill. bsh. ‚anfallen 
werden, das sind ungefähr 50 Mill. bsh. mehr 
als im Jahre 1933, Dass die europäische 
Weizenernte um etwa 7 Mill. t hinter der vor- 
iährigen zurückbleibt, ist bekannt. Wie traurig 
es hier teilweise steht, lehren Nachrichten aus 
Rumänien. Obwohl dort das Anbauareal 
des Weizens auf 2.8 Mill. ha stieg, dürfte der 
Welzenertrag des Landes rd. 50% geringer 
sein als 1933. Man beziffert ihn auf 150 000 
Wagen bei einem Inlandsbedarf von 175 bis 
180000 Wagen. Der Fehlbetrag soll durch 
Rückgriff in die Läger gedeckt werden. — Für 
Polen ist seit Ende Juni leider kein amtlicher 
Saätenstandsbericht mehr veröffentlicht: wor- 
den, er ist aber stündlich zu erwarten. Für 
Ende Juni meldete der Bericht eine knappe 
Mittelernte. Die seitdem eingetretenen Regen- 
fälle dürften in Polen ebenso wie in den 
meisten anderen europäischen Ländern den 
Stand mehr oder weniger verbessert haben, so 
dass eine Ernte zu erwarten ist, die-hinter dem 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre nicht zu- 
rückbleibt. ; 


Wenn somit auch an verschiedenen Stellen 
der Welt sich die Folgen der Dürre stärker be- 
merkbar machen als man ursprünglich anzu- 
nehmen berechtigt war, so liegt — das sei 
nochmals hervorgehoben — nirgends ein Grund 
vor, bezüglich der Ernährungsiragen irgend- 
welche Befürchtungen zu hegen. Gesichert 
durch Vorräte früherer Jahre, können die Völ- 
ker vielmehr darangehen, sich ihren sonstigen 
wirtschaftlichen Aufgaben um so intensiver zu 
widmen. 


h eee 


Die Bank Polski im Juni 


gas Bank Polski hat im Laufe des Juni ihren 
höh vorrat um 3.7 Mill. zł auf 490.1 Mill. zł er- 

t, der Devisenvorrat hat sich jedoch um 2.3 

18 l. auf 43.2 Mill. zt verringert. Das Wechsel- 
ö (3 tefeuille wies einen Stand von 602.8 Mill. 
18 7.5 Mill.) auf, Schatzanweisungen waren für 
08 Mill. (+ 6.8 Mill.) diskontiert, die Lom- 
68 akredite erhöhten sich um 13.3 Mill. auf 
— Mill. zł. Die allgemeine Kreditsumme er- 
hte sich im Juni um 27.6 Mill. auf 730.8 Mil- 
en zł. Der Vorrat an Silber- und Scheide- 
ünzen verringerte sich um 17.1 Mill. auf 27.6 
zu. zł, die sofort zahlbaren Verpflichtungen 
Denen um 28.7 Mill. auf 190.9 Mill. 21 zurück. 
Pr r. Banknotenumlauf hat sich nach einer län- 
—.— Spanne des Rückgangs wiederum ver- 
y R Össert und stieg um 27.6 Min. auf 938.5 Mil- 

i en zł. Die Golddeckung des Złoty erhöhte 
€h von 47.2% Ende Mai auf 47.61% Ende Juni. 


Ein neues Zementkartell? 


1 O. E. Die Auflösung des früheren Zement- 
dartells hat zu einer bedeutenden Herabsetzung 
Preise für Zement geführt, die nicht un- 
a. entlich auf die Entwicklung des Baumarktes 
ei wirkt hat. Der sich hierauf zwischen den 
k, zelnen Konzernen und Fabriken entwickelnde 

andererseits zu 


. 
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Genkurrenzkampf, hat aber 
zer derartigen Preisbildung geführt, dass die 
ementindustrie glaubt, diese auf die Dauer 
Sht aufrechterhalten zu können. Angebahnte 
handlungen führten zu einer Verständigung 
schen einzelnen Werken und zu einer Preis- 
Stsetzung. Es wurde ab April d. J. ein Preis 
>j 3 zł herum je 100 kg eingehalten. Jetzt ist 
— wie die „Gazeta Handlowa“ berichtet, zu 
aer weiteren Verständigung zwischen dem 
i denzern „Solvay“ (Saturn und Grodziec) und 
REN Konzern „Wysoka“ (Wysoka, Wolyn und 
% s) gekommen, die dahin geht, dass ein ge- 
E cinsames Verkaufsbüro in Warschau in Form 
? a G.m.b.H. gegründet wird. Wie es heisst, 
Men diesem Verkaufsbüro auch die Zement- 
Ma ken „Golleschau* und „Wiek“ beitreten. 
u zen: an, dass früher oder später auch 
übrigen Zementfabriken diesem Verkaufs- 
— beitreten werden und so das Kartell in 
ser neuen Form aufleben wird. Da diese Ver- 
do digung zu einem Zeitpunkt erfolgt ist, in 
5 der grösste Teil der Aufträge bereits ver- 
EA ist, so ist kaum anzunehmen, dass der 
8 Nate in der zweiten Hälfte des Jahres die 
an des ersten Halbjahres, die nach Schät- 
Fe die Jahresproduktion des vergangenen 
reines Von 400 000 t überschritten haben, er- 
chen wird. 


Lentralisierung des Oelsaatenhandels 


A Die schon seit einiger Zeit angekündigte 
ve.alisierung des Oelsaatenhaudels ist jetzt 
d — worden .In Warschau wurde von 
* Staatlichen Landwirtschaitsbank, der Zen- 
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tralkasse der land wirtschaftlichen Genossen- 
schaften, der Leinbau vereinigung in Wilna, so- 
wie den Vereinigungen der Oelsaatenerzeuger 
in den einzelnen Gebieten Polens als Vertreter 
der Produzenten einerseits und der Landwirte- 
Zenträle in Posen, der Zentrale der Vereinigun- 
gen. für Landwirtschaft und Handel in War- 
schau, des Verbandes landwirtschaitlicher Ver- 
kaufsgenossenschaften in Wilna, des Verkaufs- 
büros landwirtschaftlicher Syndikate in War- 
schau, des Getreidesyndikats in Lemberg u. a. 
m, als Vertreter des Handels andererseits, die 
„Zentrale für den Verkehr mit Oelsaaten“ als 
G. m. b. H. gegründet. Aufgabe dieser Zentrale 
ist die Organisierung des Verkaufs von Oel- 
saaten zu Bedingungen, die vom Landwirt- 
schaftsministerium im Einvernehmen mit dem 
Handelsministerium festgestellt werden, und 
die im Einklang mit den Richtlinien der vom 
Staat eingeleiteten Aktion wegen der Bevor- 
zugung einheimischer Rohstoffe stehen. 


Neuer Deutscher Ausnahmetarif für den 
Holzverkehr von Polen nach der Schweiz 


Die Deutsche Reichsbahn gibt nunmehr end- 
gültig mit Wirkung vom 1. Juli 34 den Durch 
tuhr-AusnahmetarifD 111, der für den 
Holzverkehr von Polen nach der Schweiz 
gilt, neu heraus. Entgegen dem bisherigen Tarif 
gilt die Neuausgabe nur noch- für Holz der 


deutschen Normalklassen E und F. Der Gel- 


tungsbereich des Tarifs wurde insofern geän- 
dert, als von sämtlichen deutsch- polnischen 
Grenzübergangspunkten nach den deutsch- 
schweizerischen Uebergängen Singen, Schaff- 
hausen, Waldshut und Basel jeweils getrennte 
Frachtsätze in Frage kommen, wodurch sich 
verschiedene Ermässigungen, die bis zu 3% be- 
tregen, ergeben. Im Gegensatz zur bisherigen 
Mindestmenge von 10 000 t ist die Neuausgabe 
an eine Menge von 70000 t innerhalb eines 
Jahres gebunden. Der Tarif kommt nur für 
Transporte in 15-Tonnensendungen in Frage. 


Kompensationsvertrag mit den. 
Vereinigten Staaten 


In Danzig ist seit einigen Tagen das Gerücht 
verbreitet, dass der Abschluss eine Vertrages 
zwischen Polen und den Vereinigten Staaten 
von Amerika bevorstehe, wonach amerikanische 


Autos nahezu zollfrei in das polnische Zoll- 


gebiet (d. h. auch nach Danzig) eingeführt wer- 
den sollen. Ein fabrikneuer Fordwagen soll 
dann angeblich schon von 250 Dollar an zu 
haben sein. Als Kompensations soll in ähnlicher 
Weise die Einfuhr polnischen Sprits nach den 
Vereinigten Staaten Amerikas freigegeben 
werden. 

Die massgebenden Danziger und i 
Stellen können diese Nachricht eng 1 
stätigen, andererseits aber auch nicht demen- 
tieren TTT 


Märkte 


Getreide. Pos e n. 11. uh. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 


.Transaktionspreise 


Roggen 30 (üo . 13.30 

25 t 6 13.80 

x S 14.00 

Richtpreise: 

Roggen 139.75 —14.00 
Weizen „ 6 % „ „ „„ S „ 17.00—1 7.25 
Wintergerste . 1I4.25— 14.50 
Mahlgerste 695—705 l 15.75— 16.25 
Mahlgerste 675—685 g/l . . . 14.75-15.20 
Hafer RE OSIEN E Pi T) 13.75—14.25 
Roggenmehl (65%) . x.» 19.00—20.00 
Weizenmehl (65) 26.00 —26.50 
Roggenkl ele 10.00 10.50 
Weizenkleie Fe 
Weizenkleie (grob) h... 11.25 —11.50 
Winterraps 36.00 — 39.00 
Blaulup inen . e 10.25-11.00 
Gelblup inen . . 1.50 — 2.50 
Inkarnatklee „ 75,0080. 00 
Weizenstroh. lose °. . . . 1.30150 
Weizenstroh, gepresst- . . 1.70—2.00 
Roggenstroh,-lose 2 x... 1.50—1.75 
Roggenstroh,; gepresst . » « 2.10—2.40 
Haferstroh. lose 1.30—1.50 
Haferstroh. gepresst . .. . _ 1.70-2.20 
l > O To ents" > 3 
erstenstroh, gepresst 1702.2 
ooo we‘ 5.50 6.00 
Heu, ge prese 6.50—7.00 
Netzeheu. lose . e 
Netzeheu, ge prese 7.50 —8.00 
Lein kuchen 19.00—19.50 
Naps kuchen 13.20— 13.70 
Sonnenblumenkuchen „ . . » 16.75-12.25 
SO a eV. 19.50— 20.00 
Blauer Mohn s s e p €s 52.00-58.00 


Tendenz: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
503 t, Weizen 210 t, Gerste 192.5 t, Hafer 30 t, 
Roggenmehl 83.3 t, Weizenmehl 83.2 t, Roggen- 
kleie 343.5 t, Weizenkleie 5 t, Gerstenkleie 7.5 t, 
Blaulupine 36 t, Gelblupine 10 t, Kartofielmehl 
5 t, Speisekartoffeln 11 t. 


Getreide. Danzig, 10. Juli. Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pid. 
2. Kons. ohne Handel, Roggen 120 Pid. z. Ex- 
port 8, Gerste feine 2. Export 10—10.75. Gerste 
114 -Pid. 9.85, Gerste 115 Pid. 9.55, Winter- 
gerste 110 Pfd. 9.40, Roggenkleie 6.35, Weizen- 
kleie grobe 6.40—6.50, Hafer feiner 2. Kons. 
9.40. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: Gerste 12, 
Hafer 12, Hülsenfrüchte 4. 

Produktenbericht. Berlin, 10. Juli. Brot- 
getreide ruhig, Hafer freundlich. Von seiten 
der Landwirtschaft > auch heute wieder nur 
in geringem Umfang ffertenmaterial vor, 50 
dass trotz im allgemeinen nur mässiger Aui- 
nahmeneigung die Grundstimmung des Ber- 
liner Getreideverkehrs als stetig zu bezeichnen 
war. Der Brotgetreidemarkt bot nach wie vor 
ein ruhiges Bild. Es wird verschiedentlich 
neuer Roggen offeriert, nennenswerte Ab- 
schlüsse dürften bisher aber kaum zustande- 
gekommen sein. Als recht widerstandsfähig 
erwies sich Hafer, für den die Stimmung un- 
verkennbar freundlicher war. Von Winter- 
gersten werden noch immer zweizeilige bevor- 
zugt, iedoch sind teilweise Forderungen und 
Gebote weiter nur schwer in Einklang zu brin- 
gen. Exportscheine tendieren stetig, Mehle 
liegen unverändert ruhig. 

Getreide. Berlin, 10. Juli. Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg. sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsmark: Neue Wintergerste 178 
bis 188, do. 170—175, Hafer, märk. 192—198. 
Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65, Weizen- 
kleie 12.90. Roggenkleie 13.00; für 50 ke: 
kleme Speiseerbsen 17.00 bis 18.00, Futter- 
erbsen 11— 12.50. Peluschken 13—14, Acker- 
bohnen 10--10.75, Wicken 9.5010, blaue Lu- 
pinen 7.25—8, gelbe Lupinen 1 Raps- 
kuchen 3.15, Trockenschnitzel 7.50, Sojaschrot 
8.20, Kartotielilocken 8.60. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 10. Juli. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
1743, darunter Ochsen 384, Bullen 463, Kühe 
und Färsen 896, zum Schlachthof direkt 12, 
Kälber 2314, Auslandskälber 80, Schafe 2271, 
zum Schlachthof direkt 40, Schweine 16512, 
Auslandsschweine 126. Die Preise sind Markt- 
preise für lebend gewogene Tiere und schlies- 
sen sämtliche Spesen.des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten. Umsatz- 
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust 
ein, müssen sich also wesentlich über die Stall- 
preise erheben. Rinder: vollileischige aus- 
gemästete, höchsten Schlachtwerts, jüngere 35 
bis 36, sonstige vollileischige 31—34, fleischige 
24—29, gering genährte 21—24; Bullen: jüngere 
vollileischige, höchsten Schlachtwerts ` 30—31, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 28 bis 
bis 29, fleischige 23—26, gering genährte 18 bis 
21; Kühe: sonstige vollileischige oder gemästete 
1 fleischige 15—17, gering genährte 8 
bis 13; Färsen (Kalbinnen); vollfleischige aus- 
gemästete, höchsten Schlachtwerts 32, vollfl. 
28-31, fleischige 20—25, gering genährte 16 bis 
18; Fresser: mässig genährtes Jungvieh 14—21. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 42—46, 
Sangkälber 25—30, geringe Kälber 16 bis 20. 
Lämmer, Hammel und Schafe: Stall- 
mastläimmer 39-40, Stallmasthammel 37—38, 
mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 
3436, geringere Lämmer und Hammel 26—33, 
Schafe: beste Schafe 27—28, mittlere Schafe 
24-26, geringere Schafe 11—23. Sch weine: 
fette Speckschweine über 300 Pfund 50, voll- 
fleischige über 300 Pfund 46—48, vollil. von 
ca. 240—300 Pid. 45—47, vollil. von ca. 200 bis 
240 Pid. 43--45, vollil. von ca. 160—200 Pfd. 39 
bis 42, fleischige von ca, 120—160 Pfd. 35—36, 
Specksauen 43—44, Sauen 39—42. Markt- 
verlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, 
sonst langsam; 


mittl. Mast- und Saugkälber 35—40, geringere 


`~ * 


; hei Kälbern glatt, geringe Ware 
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vernachlässigt; bei Schafen glatt, bei Schwei- 
nen flott; Speckschweine für Klasse AI zu 50 
Rm. 1996, vollfleischige für Klasse All zu 4 
Rm. 35 Stück aus dem Markt genommen. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 10. Juli 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der 
Fleischbörse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 77—85, 130 bis 
150 kg 70—77, Fleischschweine 110 kg 63—70 
Auftrieb: Schweine 913 Stück. 

Zucker. Magdeburg, 10. Juli. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.55, Juli 32.45 
32.50, 32.55. Tendenz: ruhig. Wetter: heiter. 


Posener Börse 


Posen, 11. Juli. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 62.75, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe 51.50, 3proz. Bau-Anleihe 43.80, 4%proz 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 42.50, 4%proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Land- 
schaft 41.50-41.25, 4proz. Konvert.-Pfandbrieft 
der Pos. Landschaft 41.50-—41,25, 4proz. Prärn.- 
Invest.-Anleihe 108, Bank Polski 85.50. Ten 
denz: anhaltend. 

G = Nachfr., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 10. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0649—3.0711, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.45-15.49, Berlin 100 Reichsmark 117.28 
bis 117.52, Warschau 100 Zloty 57.9058. 02, 
Zürich 100 Franken 99.78 99.98, Paris 100 
Franken 20.22 20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.86 208.28, Brüssel 100 Belga 71.58-71.72, 
Prag 100 Kronen 12.75 —12.78. Stockholm 100 
Kronen 79.60 79.76, Kopenhagen 100 Kronen 
69.00 69.14, Oslo 100 Kronen 77.60 77.76. 
Banknoten: 100 Zloty 57.9358. 04. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Juli. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.27%, Golddollar 8.924—8.93, 
Goldrubel 4.59--4.61, Tscherwonez 1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.34. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 44.50, ‘4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Scrie III) 52.50—52.25, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 112, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 
114, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 63.55 bis 
63.60, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 57.50, 
6proz, Dollar-Anleihe 73.00-73.25, Tproz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 67.63—67.75—67.50. 

Bank Polski 86.25 (86.75), Lilpop 9.90 (10.00), 
Starachowice 10.50 (10.70), Haberbusch 38.00 
(40 25). Tendenz: fallend. 

> Amtliche Devisenkurse 


10. 7.110. 7. 9. 7.4 9. 7. 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam rs 358. 359.80 358. 359.80 
Berlin e 202 001 204.00 202.50 204, 
Brüssel 22 28 123.39 124.01 
hagen 1 119. — — 
RR e EET 
New York (Scheck) 5:26) 5.32 
Paris 34.880 35.01 
Prag n pre 22.05 
Italien 45. 45.60 
o „ eg be- 
S x “JO 85 
ee < . 17219 172.96 — | — 
Zürich 8 3 | 171.97] 172.83 171.85 172.71 


Tendens: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 11. Juli, Ten- 
denz: Allgemein beiestigt. Bei Käuien des 
Publikums waren die Anfangsnotierungen fast 
durchweg % bis 1% höher. Bevorzugt waren 
Werte von Valutacharakter sowie die schon 
in den letzten Tagen im Vordergrund stehen- 
den Spezialitäten. Schultheiss konnten erneui 
ı% gewinnen, Daimler waren und vor 
Montanwerten Harpener ebenfalls 4% höher 
Accu beiestigten sich um %%. Farben setzte! 
mit 150 nach 149% ein. Renten waren gut ge- 
halten. Vereinigte Stahlobligationen wurden 
4% höher bezahlt. Die Erleichterung am Geld- 
markt machte Fortschritte. Der Satz für 


Blanco-Tagesgeld ging vereinzelt auf 3% 
zurück. 


Ablösungsschuld 95%. 


Brüssel. 100 Belga 
Sofia 


.. 100 Lova 3.053 
Kopenhagen . . 100 Kr. 56.56 | 56.54 „= 
Danzig Gulden 81.88 | 81.72 2 
P RE I, 12.665 | 1264| 12. 
Talion . . 100 esta. Kr 69.67 | 69.53 6987 
Helsingfors . . 100 fian. Mk. 5.596 | 5.589 2221 
Paris. 100 Frank 16.54 | 16.50 25 
Athen. . . 100 Drachmen 2497 | 2- 
Amsterdam - +... 100 Fl. 170.07 | 169.73 17007 
Italien 100 Lire i 21.56 zo 
Japan . „ 21 Yen 0.749 nn 
Jugosla .. 100 Dinar 5.664 7725 
Rigg „100 Lat 7742 2219 
Ki a le 2 25 
„ 100 Sch. 4845 | 4855 
Warschau Prokrori) 100 4 En 13 
. eats 63 
Schweiz . 100 Frank 3152| 818 
Spaulien . 100 rc 1044 1005 

e b 05 


Prag . 

Konstantinopel . I türk. £ 

Budapest - - «+ P 
York 


Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchliehlich Unterhaltungsbeilage. 


— — — — 
twortlich für den geſamten redaktionellen 
Se ai Für den Anzeigen⸗ 


Zeit: Serei: Hans Shwarztopf. Drud D Vere 
z ua un ta 
lag: Concordia Sp. Wte., Drukarnia i wydam 
gama Simtlic Zwierznniectg & 
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Sardinen 
Steppdecken 
Ausstattungen 


En) 


een 


Zur Stoppelausſaat 
eee ee Sommer- 


widen, Winterwicken (Vicia villosa), Gelb- 
ſenf, Buchweizen, Stoppelrübenſamen, 


Gelbklee, Luzerne, Seradella 
als auch ſämtliche Aleeſämereien u. Grasſaaten. 


Landw. Bezugs⸗ und Abpſatzgeuoſeenſchaft 
spółdzielnia z odpowiedzialnoscià ograniczoną 
Leszno, ul. Laziebna 13 (fr. Baderſtr.) 
Telefon 85, skrz. poczt. 50. 


> Luftgewehre — Waffenscheinfrei. 

> Große; Lager, Kleinkaliber- 

Büchsen, Jagdstutzen, Flinten, 

8 0 „Sinoxid“ - Patronen, Scheiben 

EM: sämtlicher Größen, Fabrikate 

U nur renommierter Firmen. Herab · 
gesetzte Preise, 


J. Specht Nast., Poznań, Fr, Ratajczaka 3. za 


egr. 1861. — Tel. 1338 


Suche für fofort einen 


Staller 


für vier Pferde, der geſund, kräftig, nicht über 17 Jahre 
alt iſt und beide Landesſprachen beherrſcht. 


Baron von Leeſen, 
Trzebiny, p. Swigeiechowa, pow. Leszno. 


Stellengeſuche pro Wort 22222 10 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 30 


A NJ 
4 Verkäufe X 


vermittelt Ihnen und billig 
die Kleinanzeige im Pojener 
Tageblatt. 


Erntepläne 


Säcke billigt abzugeb. 
M. Methner, 
Dabrowfkiego 70. 


W 
N Verschiedenes |, 


Ernte- 
pläne 


A liefert billigst 
2 Woldemar Günter 


© Landw. Maschinen - Bedarfs- 
$ Artikel — Oele und Ratte 
t Poznań 
Sew. Mieläyäskiogo b. 
Tel, 52-25. 


eingetroffen, 


DrogerjaWarszawska 


Poznan 
ul, 27 Grudnia 11 
Tel. 20-74. 


Dachdeckerarbeiten 


Lederwaren Schiefer, Ziegel, 


Taschen-Kofier 
kaufen Sie billig 
nur bei 


Radio 
Bau und Umbau, ſowie 
ſämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznan, sw. Wojciech 29. 
— — aeae 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 


Poznań, 
ul. Podgörna Nr. 13. 


K. Zeidler, Poznań, 


ul. 


Nowa 1. 


Damengarderobe 
fertigt zu angemeſſenen 
Preiſen. x 

Marie Hellwig, 
Wielkie Garbary 2, W. 


Die schönsten 


Handarbeiten 


Decken — Kissen 
Kleider — Wäsche- 
stickereien — Stores 

Aufzeichnungen aller Art. 


Geschw. Streich, 


Damen: und Kinder⸗ 
wüſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de foie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 
jut, Batiſt, Leinen 
owie alle Trikotwäſche 


empfiehlt in allen Poznań, Gwarna 15 
Größen und großer 
Aus twah! 9 
euiſchen 
J. Schubert Bolksgenoſſen 
vorm. Weber erteile in ſteuerlichen und 


Leinenhaus 
und Wäſchefabri 
nur 
ul. Wroclawska3. 


EEE TER | TOCH, 


unft. 


Gebr. Mehl- u. Getreide- | N 


Wohnung 10, Front 
en 


ſonſtigen behördlichen Anz 
elegenheiten koſtenloſe Aus⸗ 
Adreſſenangabe an 
Buchhdlg. Lindner Nachf. 
Poznan, Kraſzewſkiego 9 


> Pojener Tageblatt & 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
io großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 


beliebte 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer ani 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


übernommen habe. 


langjährige 


kostenlos. hin stets zufrieden 


Tapeten 


Golsleisten 


Linoleum 
Kokosläufer 


Ouchstuch 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen 
Centralny Dom Tapet 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvolle: 
und moderner Ausführung 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
In Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von- Faltschachteln 
jeglicher Art Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern 


; 2 
Buchdruckerei u, Verlagsanstalt 
Veriag des „Posener Tageblatt. 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Suse, 2 O. o. 
Gwarna 19 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


al.Romana Szymańskiego 2 


J. Tre 


e links, 


(fräher ienerstraße) 
21 Tage in Poznat im Zentrum 
= 2.Haus v. Pl...w.Krzys: 
Nachsaisonverkauf (früher Petriplatz) 


Bedeutend ermässigte Preise 
auf sämtliche Stoffe 


GUSTAW MOLENDA i SYN 


V 
Kleine Anzeigen 


Streichs 
Aur- und Dampf- 
badeanitalt 
ul. Woźna 18 am Alten 


Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


NI rontzimmer Automobiliſten! Jüngeren ; 
Vermietungen mit Fr frei. Auto ee Sattlergeſellen 
A Wierzbieci W. 6. Augeg. tanit ch mit Polſterarbeit be- 
Wierzbiecice 6, W. 6. Auspuffrohre, jowie alle auch mit Bo 5 
Laden ins Fach ſchlazend. Arbeiten wandert, ſtellt ein bei 


freier Koſt, Logis und 

Wochenlohn. Angebote 

mit Lohnanſprüchen. 
Bender, Jarocin. 


——— ñU—ͤũ 
Suche z. Schulanfang 
evangeliſche 
Hauslehrerin 
m. poln. Lehrberechti⸗ 
gung für 2 Mädchen 
(Quinta u. Untertertia) 
u. 1 Knaben, 2. Shul 
jahr. Meldungen mit 
Zeugnisabſchriften, Bild 
u. Gehaltsanſprüchen zu 
7825 5 
rau Ina Zipper, 
Dom. Borowiec, 
poczta Sobötka, 
po w. Oſtröw. 


＋ [Grundstücke | N an ſamtl. Automobilen werd. 
N Grundstücke 2 ? 


ſchnell 2 billigſt en 

usführung nach außerhalb 
Moderne Molkerei 
elektr. Antrieb, neues 


unter Garantie ſchnellſtens. 

ni Poznań, Moſtowa 23. 
Wohnhaus, arten. 
Gypmmflal⸗ und Garni⸗ 


ꝛ b _J% 


000 zt, Anzahlung IN 2 
20 000 zł, zu verkaufen. ; 


Offerten unter 186 an : Bolnifeher Akademiker 
u 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Landauſenthalt 


Zeitung. 

Baumeiſter 5 in vorneh mer deutſcher 
Radzimfſki, Poznan, Familie geg. Penſions⸗ 
13-07 [zahlung od. Konverſa⸗ 


Han 5 el. f 
auau run tionsaustauſch. Off. unt. 
va eh Gig l. 3.8 


Bauleitung, Entwürſe 


APOLLO 


Ab 12. Juli 1934 
Der grossartige Film: 


Beim Mondschein 


mit glänzenden Revueszenen. 


Interessante Neuheit: Silhouetten - Revue 


Vorführungen 5, 7 und 9 Uhr. 


Küche, 2 bis 3 Zimmer, 
je nach Wunſch, Stallun⸗ 
gen, Kellerräume, Ecke 
Markt gelegen, ſofort zu 
vermieten. 
Swarzedz 
Wrzeſinſka 1. 


Möbl. Zimmer 


Sonniges 
Vorderzimmer 
freundl. möbliert, fließendes 
Warmwaſſer, Bad⸗ u. Fern⸗ 
ſprecheme wean, a. Wunſch 
mit voller Penſion, zu ver⸗ 
mieten. Anfragen: 

ſprech⸗Nr. 7943. 


4 > 


Í 
2 


á 


Fern⸗ 


— | 
Badeartikel 


Heute zum letzten Mal: „Das überflüssige Kind« Bademäntel 
=> Badekostüme 
V || Frottöhandtücher 
2,4 Stichelhaar⸗ u. 8. W. ne 
welpen Die Entehrte Hanf 
ee Dede ee 
jagdlich gut, arf au . ó 
Mann, Raubzeugwürger Kino „Stink Wäschefabrik 
Be: rl user Preis 27 Grudnia 20. J. Schubert 
Hartmann, Förſter, vorm, We 
Moromnica, / N] nur 
poca. Morownica, in weltbekannter || <} Offene Stellen [> || ulicaWroctawska 3. 
pow. Koscian. Qualität sol. lieferbar | | D 2 
1,3 Teckelwelpen Org. Gargoyle Fleiß. ehrl 
. ee Cree sen ansmädpen 2 
ar, ern gute Fuchs⸗ evrolet-Teil f ki | Stellengesuche | 
(renger 5 r gut 1 0 und ech 95 N war f. alle Stellengesuche 2 
weiß, 4 Monate alt. P 3 äusl. Arbeiten, ſ. zwei 
Preis 20.25 2d, bat ab: J rennen Kann dale, || Wert. Hau, Lebens. Stenotypiftin 
zugeben. à Telefon 6976 Zeugn.⸗Abſchr., Geh. deutſch⸗polniſch, ucht 
K. Derwanz, Förſter, vn Anſpr. an ; Stellung. Off. u. 137 
Zolednica, p. Sarnowa, f remat u. mee 34- Frau Apothekenbeſ. an die Geſchäftsſtelle d. 
pow. Ra wic. Kierſtein, Budyń, Zeitung. 


SU 


Haustocht 
gutem ns e. 
skurſu 
Off u. 139 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ich beehre mich, hiermit bekanntzugeben, daß ich das 


Café und Konditorei 


W Leopold, Poznań, Stary Rynek 71/72 


Dank meiner fachmännischen Leitung, erworben durch 
Praxis, wird die werte Kundschaft auch weiter- 


estellt werden. 


Ich bitte höflichst um weiteren Besuch. 
Hochachtungsvoll 
Stanistaw Lajp. - 


MÖBEL. 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 
Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 
Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 
Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 


rigen Preisen. 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE - 
Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. 8. 
Warszawa. Nowy Świat 51. 


Bade-Moden + Sport-Kleider 


alles - für den Sommer: 


Sonnenbad- und Wochenendkleidung, Complets, Blusen, 
Nachmittagskleſder, Klelder für jugendliche Starke, 
Leinenkleider, neue Armelformen, Interessante 
Rückenausschnitte, Kinderkleidung, alles in 
Beyers „Mode für Alle‘: Julihett, 
Volle Schnittmusterbellage: sämtliche 
100 Modelle zum Selbstschneidern] 
zł 1,75monatiich trei Haus dureh 


Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus). 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 he vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Mädchen 
mit Roht. ſucht Stellg. 
v. gleich od. ſpäter. Off. fort 
unter 138 Ge- 


ſchäſtsſtelle d. Ztg. 


in 
Haushal⸗ 


an die 


Suche 
ellung 
abſolviert. 


Fräulein 


28 hre, ſucht ſelbſtän⸗ 
digen Wirkungskreis, bei 
guter 
Ka 
ſprüchen. 
4 b. Gef. 


Nentmeiſter⸗Brenner 
ledig, Ende 20er, durch⸗ 
aus zuverläſſige 
perfekt Deutſch⸗Polniſch, 


Behandlung und 
beſcheidenen An⸗ 
Off. unt 
Zeitung. 


Kraft, 


Süsskirsch- 
Marmelade 


bereiten Sie 


mit pektinhaltigem 
Geliermittel 


„Korona“ 


Eingang Warecka 4. 


unt. 127 


Sauerkirsch-, 


— g 


/, kg entsteint gewageT 
Sauerkirschen und / 
ontsteinte, mögllohstdund 
Süsskirschensehr gut ze 
kleinern und mit dem IF 
halt eines Kartons pekti 
haltigen Geliermittel!' 
„Korona“ zu 0,75% 
allmählich hinzuges@t? 
und gut verrührt, &l 
Minute aufkochen lasse, 
alsdann mit 1 kg Zuck” f 
zum Kochen bringen. 
auf 6—7 Minuten sta 
durchkochen und sofort "| 
Gläser füllen.  Ausfü 
Rezepte für alle Friot 
sind jeder Packung 3 
gedruckt. j 
pektinhaltiges * i 
mittel, Korona erhi 
lich in Drogerleen 
in allen einschlägl® 
88.75 


